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AUS DEM KUNSTBESITZ 
aunuea DES VEREW. HERRN ses. 


 D& MARTIN SCHUBART 


1l. 
GLASGEMÄLDE « PORZELLANE 
ANTIKEN « MÖBEL « BÜCHER 
FARBSTICHE unD SCHABKUNST- 
BLÄTTER zeneenereeneenee 


aseaan«a MIT EINER EINFÜHRUNG VON 
D&R: H. PALLMANN ansesser nenn neeR 


VERSTEIGERUNG AM 26. UND 27. OKT. 1899 
UNTER LEITUNG DES KUNSTHÄNDLERS 
HUGO HELBING, MÜNCHEN «e« 


”. 


" . 


Sammlungen des verew. Herrn Dr. Martin Schubart. 


II. Antiquitäten und Kunstgegensfände, Bücher, 
Kupferstiche, Oelgemälde, vorwiegend des XIX. Jahrh. 


Auktion in München 


in den Oberlichtsälen Theatinerstrasse 15 


Donnerstag. den 9. n. Freitag den 27, Oktober 1999, vormittaos AU Uhr, nachmilkags > Uhr 


VERKAUFSORDNUNG: 


Donnerstag den 26. Oktober, vormittags 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr 
Nummer 11-180; Nummer 318—-333 
Glasgemälde; Porzellan, Majoliken, Glas; Waffen und Metallarbeiten; Schnitzereien; Antiken; 


Verschiedenes; Möbel. Oelgemälde. 


Freitag den 27. Oktober, vormittags 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr 
Nummer 181—31Z; Nummer 334—417 


Radierungen und Grabstichelblätter; Schabkunstblätter; farbige Kupferstiche, kolorierte Kupfer- 
stiche; Aquarelle und Handzeichnungen; Pastelle und Gouachen; Kunstgeschichtliche Bücher, 
Kataloge. 


Bei den einzelnen Vakationen wird die Reihenfolge nicht immer genau eingehalten. 
RURREKRRLSKEERKRKRKAR 


Kataloge sind durch den Unterzeichneten zu beziehen, welcher auch Aufträge für die 


Auktion übernimmt und zu jeder näheren Auskunft gerne bereit ist. 


Hugo Helbing 


München, Christofstrasse 2. 
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AUKTION IN MÜNCHEN 
in den Oberlichtsälen 
THEATINERSTRASSE 15 


Donnerstag den 26. Oktober und Freitag den 27. Oktober 1899, 


vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr 


unter Leitung . 


des Kunsthändlers HUGO HELBING in München. 


BESICHTIGUNG 


Sonntag den 15. bis Sonntag den 22., sowie Mittwoch den 25. Oktober 1899, 


vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr. 


Bedingungen siehe umstehend. 


MÜNCHEN 


Druck der Bruckmann’schen Buch- und Kunstdruckerei 


1899. 


Bedingungen. 


Die Versteiserung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung; 
der Erstcher hat auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn Prozent zu entrichten. Sollte 
durch erfolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit entstehen, so wird die betreffende 
Nummer sofort nochmals ausgeboten. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von dem Zustande der ein- 
zelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamationen nach erfolgtem Zuschlage in 
keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die bisherigen Künstlerbezeichnungen sind beibehalten. 

Die erworbenen Gegenstände sind von den Erstehern nach jeder Vakation des 
Erstehungspreises inklusive des Aufgeldes von zehn Prozent zu übernehmen, andernfalls 
behält sich der Unterzeichnete das Recht vor, die von ihren Erstehern nicht in Empfang 
genommenen Gegenstände wieder zu versteigern und zwar auf Kosten und Gefahr des 
Erstehers. 

Die Sammlung wird Sonntag den ı5. bis Sonntag den 22. und Mittwoch den 
25. Oktober, vormittags von 10—I Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr zur 


Besichtigung 


ım Auktionslokale Theatinerstrasse 15 ausgestellt; es ıst nur den mit Katalogen oder 
Eintrittskarten versehenen Personen die Besichtigung der Sammlung gestattet, wie dies auch 
bezüglich der Berwohnung der Auktion der Fall ıst. 

Auf vorhergehende Anmeldung kann die Sammlung in Ausnahmefällen auch vor 
der oben erwähnten Ausstellung besichtigt werden. 

Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher emen 
von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. Kataloge sind durch die bekannten Buch-, 
Kunst- und Antiquitätenhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen, sowie durch den 
Unterzeichneten, der auch jede die Versteigerung betreffende Auskunft gerne erteilt. 


Hugo Heibing, 


MÜNCHEN, BUREAU (Briefadresse): Christofstr. 2. 
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Zur Einführung. 


Gemäldegalerie zu veräussern. 


Er selbst hat noch die Auswahl der verschiedenen Kunstgegenstände, Kupfer- 
stiche und Bücher für die im Mai anberaumte Versteigerung getroffen, als er 
mitten in den Entwürfen für litterarische Arbeiten und in der Vorbereitung für 
diese Versteigerung am 27. April, leider allzufräh, aus dem Leben abgerufen 
wurde. Dank seiner umfassenden Vorarbeiten war es möglich, diesen Katalog nach 
seinem Ableben ganz in seinem Sinne auszuführen, wenn auch infolge seines 
Hinscheidens der Zeitpunkt der Versteigerung hinausgeschoben werden musste, 
und manches hinzugefügt wurde, z. B. die Antiken, über deren Güte und Echtheit 
die namhaftesten Archäologen, wie Furtwängler-München, Stern-Odessa und 
Treu-Dresden, in Wort und Schrift sich ausgesprochen haben. 

So giebt dieser reichhaltige Kunstbesitz, von dem ein Teil, die Schabkunst- 
blätter und farbigen Kupferstiche, bereits dem kunstliebenden Publikum durch 
Ausstellungen in Wien und München bekannt ist, ein getreues Bild von der 
ungewöhnlichen Vielseitigkeit und dem scharf ausgeprägten Kunstsinne des 
Sammlers und Gelehrten, wie man es heutzutage nicht leicht finden dürfte. 

Da nun diese in ihrer Art einzige Sammlung in alle Winde zerstreut 


werden soll, hat seine treue Lebensgefährtin, mit der ihn ein selten schönes Band 


verknüpfte, als letzten sinnigen Gruss an den teuern Verewigten und zugleich als 
Erinnerungsblatt für künftige Besitzer das Sammlerzeichen anfertigen lassen, das 
in bildlicher Darstellung die reiche Sammlung in ihren einzelnen Teilen an- 
deuten soll. 

Für die Seinigen aber und für die Freunde des zu früh Geschiedenen 
bedarf es dieses äusseren Zeichens der Erinnerung nicht; sein Andenken wird bei 


ihnen nie erlöschen! 


MÜNCHEN. 
H. Pallmann. 
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INHALTSVERZEICHNIS. 


Glasgemälde Re: 
Porzellan. Majoliken und Glas. 
a) Meissen 

A. Porzellan | 
b) Verschiedene Manufakturen 


B. Majoliken und Glas 


. Waffen und Metallarbeiten . 

. Schnitzereien 

. Antiken 

. Verschiedenes . 

. Möbel 

. Radierungen und Grabstichelblätter 
. Schabkunstblätter . 

. Farbige Kupferstiche . 

. Kolorierte Kupferstiche 

. Aquarelle und Handzeichnungen . 
. Pastelle und Gouachen . 

. Oelgemälde . 


. Kunstgeschichtliche Bücher 


Kataloge . 
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I. Glasgemälde 


Gotische Langscheibe. Die Verkündigung Mariä. Die hl. Maria in violettem Kleide, mit reich 
gefaltetem rot und grünem Überwurf neben einem Betstuhle stehend, die Rechte vor die Brust 
gelegt, in der Linken ein Gebetbuch haltend. Links oben der hl. Geist in Gestalt einer Taube. 


Auf blauem damasciertem Grunde. Höhe 39, Breite 33!/2 cm. 
Siehe Tafel I. 


Gotische Langscheibe. Zwischen zwei violetten Pfeilern der gekreuzigte Heiland auf blauem 
und violettem, teppichartig gemustertem Grunde. Links ein Heiliger mit einem Kelche das aus 


der Brustwunde strömende Blut auffangend. Höhe 88, Breite 33"/2 cm. 
Siehe Tafel I. 


Gotische Langscheibe. Der auferstandene Heiland in ein rotes Faltengewand gehüllt, die 
Fahne in der Linken. Im unteren Teile der Scheibe die schlafenden Jünger. 
Höhe 62, Breite 29 cm. 


Gotische Langscheibe. Die Heimsuchung Mariä. Die beiden hl. Frauen in Umarmung 
nebeneinander stehend. Die hl. Maria in rotem, die hl. Elisabeth in grünem Faltenmantel. 
Höhe 60, Breite 26 cm. 


Gotische Langscheibe. Im Hintergrunde tempelartiges Gebäude mit offener Säulenhalle, 

unter welcher links eine Heilige in rotem Kleide und grünem Überwurf steht; dicht neben ihr 

ist der Kopf des heiligen Mauritius sichtbar. Rechts ein Mann in kurzem, gelbem Wans, 

mit Krone auf dem Kopfe (der heilige Gereon?). Höhe 77, Breite 32 cm. 
Siehe Tafel 1. 


Gotische Langscheibe. Eine Heilige wird als Gefangene vor den Richter geführt. Die 

Heilige in grünem Gewande, von einem Manne geleitet, steht mit über der Brust gekreuzten 

Armen vor einer links sitzenden männlichen Figur mit Krone auf dem Haupte und blauem 

Wams. Im Hintergrunde eine Kapelle. Höhe 77, Breite 34"/> cm. 
Siehe Tafel 1. 


Längliche Scheibe, drei verschiedene Wappen enthaltend. Der mittlere Schild zeigt ein 
Lamm auf rotem Grunde; zur Linken ein in Weiss und Gold ausgeführtes rundes Wappen 
mit aufrecht schreitendem Löwen im Schilde, während das Wappen rechts mit gespaltenem 
Schilde einen Fisch auf rotem Grunde im Felde links, rechts einen schwarzen Löwen auf 
gelbem Grunde enthält. Mit der Jahrzahl 1550. 


Diam. der einzelnen Wappen ı3 und 14, Höhe ır cm. 
I 


IO 


II 


I2 


T3 


14 


—- 2 em 


Länglich viereckige Wappenscheibe mit der Jahrzahl 1564. Der Schild weiss, mit einem 
Lindenast, der mit drei Blättern versehen ist. Als Helmzier ein Unterarm. mit eben solchem 
Lindenast. Helmdecke rot und weiss. Auf Goldgrund. Das Wappen ruht in einer zu beiden 
Seiten von, je zwei farbigen Säulen flankierten Rundbogennische. 

Siehe Tafel II. Höhe 25, Breite 19 cm. 


Länglich viereckige Schweizerscheibe. Heinrich Escher Amtmann in Einsiedlerhöf. Ursula 
Fellenbergin Syn ehelicher(!) Gemahel 1565. Links das Wappen des ersteren, in Rot und Gold 
ausgeführt, mit schreitendem Panther in dem oberen Felde des schräg geteilten Schildes. Rechts 
das Wappen der Frau mit zwei gekreuzten Bärenklauen im gelben Schilde. Beide Bilder kehren 
als Helmzier wieder. Die beiden Wappen befinden sich in von Säulen flankierten Nischen, 
welche einen blauen Giebel tragen, über dem sich violette Volutenformen wölben, von der 
Darstellung einer Hirschjagd überragt. Höhe 38, Breite 33 cm. 
Siehe Tafel Il. 


Runde Wappenscheibe. IACOB FVETTERER ANNO DMI 1568. Das Wappen zeigt 
einen weissen Sparren im roten Felde mit drei weissen Sternen. Aus dem geschlossenen Helm 
erwächst auf einem rot und weissen Wulst ein roter offener Flug mit dem Wappenbilde. 
Mit rot und weisser Helmdecke auf damasciertem Goldgrund. Diam. 21%/2 cm. 


Schweizer Wappenscheibe. Das Mittelfeld zeigt ein einfach behelmtes Wappen mit geteiltem 
Schild, unten drei Rosen, oben laufender Steinbock; als Helmzier zwei Büffelhörner, in deren 
Mitte eine Rose. An den Seiten der Scheibe links die hl. Barbara, rechts eine Karyatide mit 
Palmzweigen. Oben Allegorie auf die Vergänglichkeit, zu beiden Seiten je ein behelmtes 
Wappen; das links zeigt im Schilde und als Helmzier einen wachsenden Mann mit Schlachtbeil, 
während das rechte eine offene Hütte im Schilde und als Helmzier eine offene Hütte in 
geschlossenem Flug aufweist. Unten im Schriftfelde: „Hans Amman der Letzt Seines Namens 
Gott verleihe mir ain fröliche auffersteung 1570.“ Höhe 39, Breite 32 cm. 


Länglich viereckige Wappenscheibe mit dem Wappen der Freiherren von Freyberg zu 

Oepfingen in Blau und Gelb ausgeführt, von zwei roten Karyatiden flankiert. Unten: „Von 

Freyberg 1573“. In den Zwickeln figürliche Darstellung. Höhe 31?/2, Breite 20”/> cm. 
Siehe Tafel I. 


Länglich viereckige Wappenscheibe. Lorentz Schmidt vnd Maria Mällin sein gemachell. 
ANNO 1592. Die beiden Wappen in Schwarz und Gelb ausgeführt. Das des Mannes zeigt einen 
aufgerichteten, einen Streithammer schwingenden, Löwen, das der Frau ein phantastisches Tier, 
halb Frosch, halb Eidechse im Schilde. Als Helmzier des letzteren ein armloser, wachsender 
Mann mit spitzem Hute, während bei ersterem das Wappenbild sich wiederholt. Beide unter 
bogenartig, gegen einen mittleren Pilaster sich wölbenden, blauen Volutenformen, überragt von 
einer, von zwei grünen Säulen flankierten, Maske auf rotem Grunde. Oben rechts und links 


die allegorischen Figuren der Gerechtigkeit und Mässigkeit von Genien bekränzt. 
Siehe Tafel II. Höhe 40%/2, Breite 3 1%/2 cm. 


Länglich viereckige Schweizerscheibe mit männlicher und weiblicher Standfigur. Zwischen 
beiden der Wappenschild mit Hausmarke, vermutlich der eines Müllers, darüber RN. Als 
Helmzier armloser wachsender Mann mit Federbusch auf dem Kopfe. ‘Der obere Teil der 
Scheibe zeigt eine kulturhistorisch äusserst interessante Darstellung, Schalksnarren bearbeiten 
einen entkleideten Mann in einer Fischreuse, Unten: „Jerg Algawer von Sankt Gallen 15...“ 
Vorzügliches Stück. Höhe 31, Breite 22 cm. 


Länglich viereckige Wappenscheibe. Das Wappen, in Rot und Gold ausgeführt, wird von 


zwei blauen, mit gelbem Blattwerk verzierten und von Maskarons überragten Säulen flankiert. 
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Der gespaltene Schild zeigt zwei Säcke in verwechselten Farben. Im unteren Teil der 
Scheibe Diana und ihre Nymphen im Bade von Aktäon überrascht. XVI. Jahrhundert. 
Farbenschönes Stück. | Höhe 29, Breite 20 cm. 


Runde Wappenscheibe 1604. Der gespaltene Schild enthält zwei Sensen in verwechselten 
Farben, Weiss und Gold, und endet in einen eben solchen Stern. Auf dem bekrönten Helm 
ein armloser, wachsender Mann zwischen den Initialen L A als Helmzier. In Weiss und Gold 
ausgeführtes Laubwerk bildet die Decke. Diam. 16 cm. 


Länglich viereckige Scheibe. In einer Rundbogennische der gekreuzigte Heiland an einem 
Rebenstock, darunter der Name des Erlösers und Symbole. Zu beiden Seiten die Standfiguren 
des hl. Paulus und der hl. Barbara gleichfalls in Nischen. Unten der Wappenschild der Gerber- 
zunft sowie die Namen: „Barbara Seitzinn und Paulus Seytz 1624.‘ Oben die Inschrift: „S. Barbara 
geköpfft wordn ist von ihren Vatter durch arge list wegn des H. Jesu Christ. S. Paulus ist 


worden entHaupt, weil er hat an Christo glaubt. Ka: Nero in seins lebens beraubt.‘ 
Siehe Tafel II. Höhe 29, Breite 20 cm. 


Runde Wappenscheibe. Alliance-Wappen des Sebastian Spengler und seiner beiden Gattinnen, 
in Lorbeerkranzumrahmung. Die Schilde der beiden letzteren, der eine einen aufrecht schreiten- 
den Löwen, der andere einen Ochsen enthaltend, zu beiden Seiten eines geflügelten Engels- 
kopfes, an zwei Säulen gelehnt. Über diesen das Wappen des Mannes mit geteiltem Schild, 
im unteren Felde drei Blumen, im oberen ein einen Anker haltender Löwe. Rechts und links 
der Wappen je eine gefüllte Blumenvase und eine Groteske. Unten: „Sebastian Spengler von 


Konstantz vnd Helene Löwin die Erste vnd Barbara Öderlin Seine EhelicheHauss Frawen 1642.“ 
Diam. 21"/2 cm. 


Länglich viereckige Scheibe mit der Auferstehung Christi in einer architektonisch reich aus- 
gebildeten Nische. Unten die Inschrift: ‚Die Auferstehung Jesuchrist Ein Ewigs Leben vns 
vergwist MARCI. XVI. Verneurdt den 4 Junny Anno 1644.“ Höhe 30, Breite ı9 cm. 


Länglich viereckige Schweizerscheibe. Adam Blüömly älter Seckheleister vnd der Zeit 
geschworner Richten Zum waser vnd F. Elisabet Luffin sin Eliche husfr. Eine von Säulen 
flankierte Landschaft, in deren Vordergrund auf einem Baume ein Hahn, zu welchem ein Hund 
hinaufbellt. Unten zu beiden Seiten der Schrift die Wappen, in Gelb und Blau ausgeführt. 
Das des Mannes zeigt im Schilde eine Jungfrau, Blumen in beiden Händen, während das der 
Frau eine umgekehrte Mondsichel über einem Stern enthält. Oben zwei geflügelte Engels- 
figuren und die hl. Maria in Strahlenglorie. Links die Jahrzahl 1645. Farbenprächtiges, vor- 
zügliches Stück. Höhe 31, Breite 19"/2 cm. 


Runde Wappenscheibe. Johann Otter. Elterer Bürgermeister Ao 1682. Der geteilte Schild 
zeigt auf braunem Grunde eine Otter, die einen Fisch im Rachen hält. Als Helmzier eine 
Otter. Als Decke gelb und braun ausgeführtes Laubwerk. Diam. 14 cm. 


Runde Wappenscheibe. Der geteilte Schild unten gold, oben weiss, mit stilisiertemm Eichel- 
zweig in Gold ausgeführt. Über dem Wappen die Initialen J S G, zu beiden Seiten die Jahr- 
zahl 1685 auf blauem, damasciertem Grunde. Diam. 14 cm. 


Länglich viereckige Wappenscheibe. Oben in einer von Putten gehaltenen Kartusche die 
Inschrift: „Hans Bahring, er vnd Kathrein Habin sin Ehegem.,“ darunter zwischen zwei ver- 
zierten Säulen die Standfigur des Ritters, zu dessen Füssen sein Wappenschild, der einen Bär 


auf gelbem Grunde zeigt. Rechts das Wappen seiner Frau, in vier Felder geteilt, deren erstes 
ı* 


und viertes einen Raben enthält. Unten eine Waffentrophäe. Daneben die Wappen von 
Untersee und Landshut. XVII. Jahrhundert. Höhe 317/s, Breite 21 cm. 
Siehe Tafel I. 


Runde Wappenscheibe. Im Schilde auf rotbraunem Grunde ein schreitender Strauss mit einer 
Blume im Schnabel, der als Helmzier wiederkehrt. Umschrift: „D. Ioannes Conrad, Von Bingen 
I-V-C*Nat. ı2. Febru. 1646 obtinuit gd“® Canonicat, Possessione In Colleg. Eccl. S. Ioan. 
Constantiae. ı. Iunij 1669: Custoriae uero Dignitatem 4. Decemb. 1681. Hoc Sibi Et Familiae 
ut Senior quogz Canonic, In Paternis AEdib, Posuit Memoriale Anno 1711.“ 


Längliche Scheibe mit drei kleinen runden Wappen, deren eines eine historische, ein anderes 
eine alttestamentliche Darstellung, das mittlere den Torso eines Pferdes von einem Pfeil 
durchbohrt, zeigt. Diam. der einzelnen Wappen ıı cm. 


ll. Porzellan, Majoliken und Glas 


A. Porzellan 


a) Meissen 


26 Adam und Eva unter dem Baume der Erkenntnis, aus dessen Zweigen die sich am Stamme 
emporwindende Schlange voll höhnischer Freude die beiden Menschen betrachtet. Eva, eine 
Frucht in der Linken, umschlingt mit dem rechten Arm den neben ihr stehenden Adam, der 
im Begriffe ist, die Frucht zu geniessen. Auf dem mit freigearbeiteten Schlingpflanzen bedeckten 
Boden kriechen verschiedene Tiere, während ein Löwe, ein Hund, ein Hirsch und ein Lamm 
sich behaglich auf demselben niedergelassen haben. Zur Linken Evas steht majestätisch ein 
Pfau, hinter dem Baume ein Pferd. Weisse Gruppe. Höhe 32, Breite 22, Tiefe 20 cm. 


27 Die glückliche Mutter. Eine junge Frau in reichem mit Plisses besetztem Hauskleide und 
Häubchen auf dem Kopfe sitzt auf einem Tabouret neben ihrem in Rokokotracht gekleideten 
Mann. Während sich beide Gatten zärtlich umschlungen halten, betrachten sie mit stolzer 
Freude ihr auf dem Schosse der Mutter liegendes Jüngstes. Hinter dem Paare, den rechten 
Ellenbogen auf den Stuhl der Mutter gestützt, ein Knabe mit Seifenblasen beschäftigt. Weisse 


Gruppe. Auf ovalem Sockel, der von einem Blattfries in Relief umzogen ist. 
Marke: Doppelschwerter mit Stern. Höhe 23, Breite 18. Tiefe 15 cm. 


28 Kindergruppe. Ein Knabe mit offener Jacke und Hut auf dem reichen Lockenhaar steht 
vor einem Baumstrunk, das eine Bein auf einen mit freigearbeiteten Blumen gefüllten Korb 
stellend. Er wendet sich einem links sitzenden Mädchen zu, indem er sich bemüht, das Haar 
desselben mit Blumen zu schmücken. Das Mädchen, in beiden Händen eine Blumenguirlande 
haltend, stützt den linken Ellenbogen auf das Knie des kleinen Galan, dem sie sich ganz 


zuneigt. Weisse Gruppe auf ovalem, einen Felsenboden imitierenden, Sockel. 
Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini), Höhe 15, Breite 12"/2, Tiefe 9*/2 cm. 


29 Bacchus mit dem auf seinem Esel reitenden Silen. Silen mit schlaff herabhängenden 
Armen beugt sich taumelnd vornüber, die Lenden von einem violetten gemusterten Gewande 
bedeckt. Ihm zur Seite schreitet aufrecht der jugendliche Bacchus in grünem Mantel und 
fängt den Wankenden mit dem Arme auf. Vor den Vorderfüssen des Esels lagert wohlig 
ausgestreckt eine Bacchantin in bunt geblümtem Gewande, neben sich einen Korb mit Reben 
und solche im Schosse haltend. Hinter dem Tiere liegt ein nackter Knabe, eine Traube be- 
trachtend. Die Gruppe steht auf einem ovalen Sockel, dien plastisches, goldgehöhtes Rokoko- 
Örnament ziert. Höhe 22; Breite 22, Tiefe 13 cm. 


30 Europa auf dem Stiere. Sie sitzt auf dem Rücken des Tieres, nur leicht mit einem violetten 
Mantel bekleidet. Während sie mit ihren Armen liebkosend das Haupt des Tieres umfasst, 
wendet sie sich zwei in lichten Gewändern am Boden kauernden Gefährtinnen zu, deren eine 
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‘hr aus einem Blumenkorbe kleine Sträusschen emporreicht, indessen die andere im Begriffe 
ist, den Hals des verwandelten Gottes zu bekränzen. Auf ovalem, mit Rocailleformen reich 
verziertem Sockel, die mit lichtem Braun gehöht sind. 
Marke: Doppelschwerter. Höhe 23, Breite 21, Tiefe 12 cm. 

Schäferpaar unter einem Baume. Ein junger Mann in schwarzen Kniehosen und reichem 
goldgemustertem Fracke beugt sich galant nach vorne, der neben ihm stehenden Geliebten die 
Hand küssend, mit der Linken den violetten Hut nach rückwärts haltend. Die Schäferin, 
den Hirtenstab in der Rechten, trägt ein blaugrünes Mieder, buntgeblümten aufgerafften Ober- 
rock und rot gestreiften Unterrock mit Goldmusterung. Auf dem ovalen Sockel, der dicht 
mit freigearbeiteten Vergissmeinnicht und einigen anderen Blumen besät ist, ruhen drei Schafe 
und ein Hund. Die Figuren stellen angeblich August den Starken und die Gräfin Kosel dar. 
Hervorragend schöne Gruppe von bester Modellierung und brillantem Decor. 

Siehe Tafel II. Höhe 23/2, Breite 19 cm. 


Allegorische Amorettengruppe. Auf ovalem Rocaillesockel, der mit Golddecor und frei- 
gearbeiteten Blättern verziert ist, sitzt links eine geflügelte Amorette in lichtgrünem Gewande, 
eine Lyra auf das Knie stützend. In der Linken hält sie einen Lorbeerkranz, im Begriffe, eine 
neben ihr kauernde Amorette zu krönen. Letztere, in geblümtem Kleide, stützt sich auf eine 
am Boden über einem Folianten ausgebreitete Schriftrolle; dicht daneben ein weisses Tauben- 


paar. Liebreizende Gruppe. Marke: Doppelschwerter. Höhe 13, Breite 15, Tiefe 10 cm. 
Siehe Tafel II. 


Amorette auf einer Sphinx reitend, mit beiden Händen eine Blumenguirlande erfassend. 

Über den Rücken, Brust und Kopf der Sphinx legt sich ein violettes Tuch, das auf dem Köpfe 

kronenartig angeordnet ist. Überaus reizvolles Stück. Höhe 8, Länge 8 cm. 
Siehe Tafel II. 


Amorette mit Palmenzweig im rechten Arme, leicht mit blassviolettem, goldgemustertem 


Faltentuche bekleidet, vor einem Baumstamm stehend. Auf Sockel mit freiaufliegenden Blättern. 
Siehe Tafel III. Marke: Doppelschwerter am Fusse des Baumstammes. Höhe 9 cm. 


Amorette mit Blumen im Haare. Sie sitzt mit blauem Lendentuch angethan auf einem 
Baumstrunk, eine auf dem Knie stehende Vase mit der Rechten umfassend. Auf dem Sockel 
kleine bunte, freigearbeitete Blumen. Höhe 8 cm. 


Amorette als Feinbäcker in offenem, gelbem Jäckchen und weissem Rocke. Sie trägt auf 
dem Kopfe einen Henkeltopf, am linken Arme einen mit Feinbäckereien gefüllten Henkelkorb. 


Auf Rocaillesockel mit freiaufliegenden Blättern. 
Marke: Doppelschwerter, leicht verwischt, rückwärts am Sockel. Höhe ıı cm. 


Putte an einen Baumstamm gelehnt, einen Apfel in der Rechten, die Linke vor die Brust 


gelegt, angethan mit rosafarbenem Lendentuche. Der Sockel mit freigearbeiteter Blume verziert. 
Siehe Tafel II. Marke: Doppelschwerter am Sockel rückwärts. Höhe 9 cm. 


Schäfer, mit dem linken Fusse auf einem Baumstamm knieend, in Kniehosen und kurz- 
ärmeligem Fracke, auf dem Lockenkopfe einen Hut tragend. Auf seinem linken Arme, den 
er auf den Baumstamm stützt, sitzt eine Brieftaube. Ihm zu Füssen ein stehendes Schaf. 
Weisse Figur auf rundem Sockel, der von einem erhabenen Ornamentfries umzogen und mit 


freigearbeiteten Blumen und Blättern verziert ist. 
Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini). Höhe 19 cm. 


Schäferin, Gegenstück zur vorigen Figur auf gleichem Sockel. Angethan ‘mit aufgeschürztem 
Rocke, Mieder, Brusttuch und grossem Hute mit Bindbändern, schmiegt sie sich leicht an 
einen Baumstamm an, der als Piedestal für einen Rosenstock dient. Den rechten Arm um. 


den Baumstamm schlingend, erfasst sie mit beiden Händen eine reiche Blumenguirlande. 
Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini), Höhe 18 cm. 
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Kleine Schäferin. Barfüssiges Mädchen mit aufgeschürztem, gelblichem Kleide und blau- 
gestreiftem, geblümtem Unterrock. Um ihre rechte Schulter legt sich, über Rücken und 
Brust fallend, eine Blumenguirlande; auf dem Kopfe trägt sie einen hellgrauen Hut. Zu ihrer 


Rechten liegt ein Lamm auf dem mit Gold gehöhten Rocaillesockel. 
Marke: Doppelschwerter, rückwärts am Sockel. Höhe 13"/2 cm. 


Tanzender Knabe in- hellgrüner Hose, lichtgelber Jacke und violettem Hute mit weisser 
Feder auf dem Kopfe, beide Arme graziös wenig emporhaltend. Der Sockel mit freigearbeiteten 
Blumen und Blättern verziert. Höhe 13 cm. 


Tanzendes Mädchen in lichtviolettem Rocke, gelbem Mieder, bunt geblümter, fliegender 
Schürze und violettem Hute auf dem Kopfe. Gegenstück zur vorigen Nummer auf gleichem 
Sockel wie jene. Höhe 13 cm. 


Harlekin, einen Dudelsack im linken Arme. Er sitzt mit übergeschlagenen Beinen auf einem 
Steinblock, den mit einem spitzen Hut bedeckten Kopf zur Seite wendend. Seine weissen 
Kniehosen wie die teils lichtgelbe, teils rot und blau karrierte Jacke mit verschiedenen Karten- 


blättern bemalt. Der Sockel mit freigearbeiteten Blumen und Blättern verziert. 
Siehe Tafel III. Marke: Doppelschwerter, am Sockel rückwärts. Höhe 15 cm. 


Mädchen die Marmotte drehend, auf einem Baumstrunk sitzend, mit gelblichem, gross- 

oeblümtem Rocke, ausgeschnittenem Mieder und grünem Hute auf dem Kopfe. Die braun- 

semusterte Schürze hat sich ganz auf die rechte Seite geschoben. Höhe ı2 cm. 
Siehe Tafel II. 


Knabe in reichem, bunt gemustertem Rokoko-Anzuge, der mit Goldspitzen besetzt ist, auf 
einem Stuhle sitzend, den rechten Arm auf dessen Lehne gestützt, eifrig in einem Buche 


“ jesend. Er sitzt mit übergeschlagenen Beinen da, den schwarzen Dreispitz unter dem linken 


Arme haltend. Unter dem Stuhle ein mit Blumen gefüllter, umgestürzter Korb, dessen Inhalt 
zum Teil den Boden bedeckt. Auf rundem, durchbrochen gearbeitetem Rocaillesockel mit 
Golddecor. Marke: In einem Dreieck eingeritzte Doppelschwerter. Höhe 13 cm. 


Mädchen mit Handarbeit im Schosse. Gegenstück zur vorigen Figur. Sie sitzt auf einem 
Stuhle in violettem, blumengemustertem Kleide, das wie die zierliche Schürze und das Brust- 
tuch reich mit Spitzen verziert ist. Auf dem Kopfe trägt sie ein Spitzenhäubchen, Auf 


gleichem Sockel wie die vorige Nummer. 
Marke: In einem Dreieck eingeritzte Doppelschwerter. Höhe 13 cm. 


Mädchen, eine Katze auf dem Schosse fütternd. Sie sitzt auf einem Tabouret, den 
linken Fuss auf einen Schemel gestellt, und trägt ein violett gestreiftes, geblümtes Kleid, das 
mit hellgrünen Bandrüschen und Spitzenvolants verziert ist. Gleich dem Tiere trägt sie ein 
Spitzenhäubehen auf dem Kopfe, wie auch die Schürze reich mit Spitzen besetzt ist. Der 


runde, durchbrochen gearbeitete Rocaillesockel leicht in Grün und hellem Braun. bemalt. 
Marke: Doppelschwerter. Höhe 13 cm. 


Mädchen, eine Henne in der Rechten haltend. Sie trägt violettes Mieder, eben solchen Hut, 
gelben aufgeschürzten Oberrock und grossgeblümten Unterrock. Um den Hals legt sich ein 
rotes Band. Mit Golddecor versehener Rocaillesockel, der mit einigen freigearbeiteten Blättern 
und Blumen verziert ist. Marke: Doppelschwerter rückwärts am Sockel. Höhe 13 cm. 


Die Gänsefütterung. Ein barfüssiger Knabe mit langem, blondem Haare, in blassviolettem 
Anzug mit gestreifter Weste, trägt im linken Arme seine mit grünen Salatblättern gefüllte 
Mütze. Eines der Blätter hält er der vor ihm stehenden Gans entgegen, deren Junge eifrig 


in einem Topfe Körner aufpicken. Der runde Rocaillesockel zeigt Golddecor. 
Marke: Doppelschwerter, verwischt, am Sockel rückwärts. Höhe 12 cm. 
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Die Hühnerfütterung, Gegenstück zur vorigen Gruppe, auf gleichem Sockel wie diese. 
Zwei Hennen mit ihren Küchlein werden von einem. Mädchen mit Körnern gefüttert, die es 
ihnen aus einem Korbe hinstreut. Es trägt bunt gestreiften Rock, blassviolettes Mieder und 
weisse aufgeraffte Schürze. Um den Kopf hat es ein weisses Häubchen gebunden. 

Höhe ı2 cm. 


Der Blumenverkäufer. Barfüssiger Knabe in bunt gestreiftem, reich gemustertem Anzuge vor 
einem Baumstamme stehend. In der Rechten hält er einen Strauss, in der Linken einen mit 
Rosen angefüllten Hut, auf dem Rücken trägt er eine Ledertasche. Mit Golddecor verzierter 


Rocaillesockel. Marke: Doppelschwerter mit Stern verwischt. Höhe 12"/. cm. 


Der Blumenverkäufer, in der Rechten einen mit Blumen gefüllten Henkelkorb, in der Linken 
einen Stock haltend. Er ist mit gelber Kniehose, offener violetter Jacke und schwarzem Hute 
angethan, während die Strümpfe tief unter das Knie herabgeglitten sind. Er steht vor einem . 
Baumstamme, an dem sich rückwärts eine erhabene Blumenstaude emporschlingt, und der 
sich aus dem mit Blumen verzierten Sockel entwickelt. 

Siehe Tafel III. Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini). Höhe 15%/2 cm. 


Die Blumenverkäuferin. Jugendliche weibliche Figur in violettem, gemustertem Rocke, 
gelbem Mieder und lichtviolettem Hute auf dem Kopfe. Mit der Linken hält sie die auf- 
ne Schürze, in der verschiedene Blumen ausgebreitet liegen, am rechten Arme trägt sie 
einen gefüllten Blumenkorb. Der runde Rocaillesockel mit freigearbeiteten Blumen verziert und 


leicht in Violett bemalt. Marke: Doppelschwerter, seitlich am Sockel. Höhe 14 cm. 
Siehe Tafel II. 


Blumenmädchen, auf dem Kopfe in einem Bündel, das es mit beiden Händen erfasst, - wie 
in der aufgerafften Schürze Vergissmeinnicht tragend. Es ist mit bunt gestreiftem und ge- 
blümtem Rocke, gelbem Mieder und violetter Jacke ohne Ärmel angethan. Auf Rocaillesockel mit 
Golddecor. Marke: verwischt, wohl Doppelschwerter mit Stern, rückwärts am Sockel. Höhe 13"/2 cm. 


Barfüssiger Knabe vor einem Baumstamme. stehend, der sich aus an mit Golddecor und 
kleinen, freiaufliegenden Blättern verzierten Sockel entwickelt Er ist mit rosagestreifter, ge- 
blümter Hose und Weste und blauem Fracke mit weisser Halskrause bekleidet und trägt einen 
hellgrauen Hut auf dem Kopfe. Marke: Doppelschwerter mit Punkt undeutlich. Höhe 14 cm. 


Knabe in türkischem, buntem Kostüm, vor einem Baumstamme stehend, die Rechte auf den 
Rücken gelegt, die Linke in sprechender Gebärde ausgestreckt. An den Füssen trägt er San- 
dalen, auf dem Kopfe eine rosafarbene Haube. Der mit Golddecor versehene Rocaillesockel 
mit freiaufliegenden Blättern verziert. 


Marke: Doppelschwerter, verwischt, unten anı Baumstamme. Höhe ı2 cm. 


Chinese mit grauem, langem Schnurrbart und glattrasiertem Kopf. Über einem geblümten 
Unterkleide trägt er ein ER, vorn aufgerafftes Gewand, das um die Hüften durch eine 
violette Schärpe gehalten ist. In der Rechten hält er den grauen spitzen Hut, in der in die Seite 
gestemmten Linken einen Spazierstock. Der Rocaillesockel mit Golddecor ie freigearbeiteten 
Blumen und Blättern verziert. Höhe ı5 cm. 


Tänzer in weissem, mit roten Knöpfen besetztem Anzuge und mit graubraunem Hute auf 
dem Kopfe. Er ist weit ausschreitend dargestellt, mit nach vorne geneigtem Oberkörper, das 


Gesicht zum Lachen verzogen, die beiden Hände ausgestreckt. Der Sa mit freigearbeiteten 
Blumen geschmückt. Höhe ı7 cm. 
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Ein Paar Citronenbäume teils mit Früchten, teils noch mit Blüten behangen, in kleinen 
Töpfen, die mit bunten Blumenbüscheln und Streublumen bemalt sind und an den Seiten 
leicht erhabene vergoldete Ringe, an Rosetten hängend, zeigen. 


Marke: Doppelschwerter verwischt. Höhe 18 cm. 


Hohe Vase mit sechsseitigem, nach oben ausladendem Körper, der, unten leicht gebaucht, 
auf sechsfach abgeflachtem Fusse ruht und in lebhaften Farben mit von Vögeln belebten 
Blumenstauden bemalt ist. Den Fuss schmücken ebenso ausgeführte Blumenbüschel. Ganz vor- 


zügliches und sehr seltenes Stück bester Epoche. Marke: /R. (Augustus Rex) Höhe 31, Diam, 20 cm. 
Siehe Tafel IV. 


Deckelvase, Brüle-Parfum; der in der Mitte leicht eingeschnürte Vasenkörper ruht auf rundem 
Fusse und ist wie dieser mit erhabenen Rocailleformen und Blumenbouquets in Buntmalerei 
geschmückt. Die beiden Henkel aus sich frei entwickelnden Palmenblättern gebildet, zu deren 
beiden Seiten freigearbeitete mit Früchten untermischte Blumenfestons herniederhängen. Rechts 
mit dem Rücken an die Vase gelehnt eine geflügelte Amorette mit lichtviolettem Lenden- 
tuche, während links eine andere Amorette mit einer Blumenguirlande kauert, ein blassblaues 
Tuch um die Lenden gelegt. Der Deckel aus durchbrochenen Rocaille- und Gittermotiven, 


aus welchen sich eine aufstrebende reiche Blumenstaude frei entwickelt, gebildet. 
Siehe Tafel IV. Marke: Doppelschwerter mit Punkt. Höhe 37, Diam. ıı cm. 


Ein Paar kleine Vasen, vielfach gerippt, mit nach oben gebauchtem Körper auf rundem 
Fusse und hohem, ausladendem Halse, an welchen sich zwei grau bemalte Delphine, die 
als Henkel dienen, lehnen. Die Vasen mit bunten, kleinen Streublumen und Blumenbüscheln 
bemalt. Höhe ı1"/, Diam. 6 cm. 


Räuchergefäss in Form einer Hütte mit Strohdach, unter deren Thüre eine männliche Figur 
in Rokokotracht mit gelben Hosen und grünem Fracke erscheint. Rings um das Haus auf 


dem viereckigen Sockel freigearbeitete Blumen und Blätter. 
Siehe Tafel IV. Marke: Doppelschwerter. Höhe 14*/s, Breite 14, Tiefe ro cm. 


Fünfarmiger Tischleuchter. Vor reich mit freigearbeiteten Blumen und Blättern verzierten, 
in Form von Ästen sich emporwindenden Rokokovoluten, die als Träger der Lichttüllen dienen, 
sitzt Mars in goldgeschupptem Panzerhemde, ein breites Schwert umgegürtet. An den 
Füssen trägt er hohe Sandalen. Den Kopf nach links gewandt, stützt er mit der Rechten 
ein Scepter auf das Knie, während er die Linke in die Seite stemmt. Die Lichttüllen mit 
rot und grün bemaltem, akanthisierendem Blattwerk ornamentiert. Höhe 31, Breite 28 cm. 


Ovaler Fruchtkorb mit hochaufsteigendem, ganz leicht überfallendem Rande. Der Korb 
ist ganz in durchbrochener Gittermusterung gearbeitet, die auf der Aussenseite des Randes 
mit Gold gehöht und an den Kreuzungspunkten mit Blumenrosetten verziert ist. Die beiden 
Henkel aus gewundenen, grünen Blattzweigen gebildet, welche mit freigearbeiteten Blumen, 


die sich aussen und innen an das. Gitter des Randes anlegen, endigen. Elegantes Stück. 
Marke: Doppelschwerter. Höhe 9, Länge 40, Breite 28 cm. 


Eben solcher Fruchtkorb. Gleiche Grösse. 


Runde Platte, getieft, mit dem in Gold und bunten Farben ausgeführten Wappen der Sulkowski, 
von roten, blauen und grünen Streublumen umgeben. Der vielfach geschweifte Rand in 


Korbflechtmusterung leicht erhaben gearbeitet. Schr schönes, elegantes Stück. 
Marke: Doppelschwerter.. Diam. 34 cm. 


Zwei getiefte Teller, blau bemalt. Der leicht gezackte Rand von Laubguitianden, die durch 
flatternde Bänder gehalten, umzogen. Im Fond Putto mit einer Lunte eine Schlüsselbüchse 
entzündend. Marke: Doppelschwerter mit Punkt und L. Diam. 24 cm. 
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Ein Paar Salzgefässe, dreifach ausgeschweift, auf drei kannelierten Füssen. Die stark ge- 
tiefte Schale wie die Oberfläche trefflich in bunten Farben bemalt mit zierlichen, staffierten 
Architekturlandschaften. Die Aussenwandung von einem erhabenen Rosettenfries umzogen, 
die Ränder goldbordiert. Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini). Höhe 4, Breite 9!/s cm. 


Zwei Bouillontassen nebst Untertassen, mit bunten Blumenbüscheln und Streublumen be- 
malt, die Ränder goldbordiert. Die napfförmige Obertasse ruht in einer Vertiefung der Unter- 
tasse, welche durch einen durchbrochenen aufsteigenden Rand gebildet wird. 


Marke: Doppelschwerter mit Punkt. Höhe der Tasse 5?/z, Diam. der Untertasse 14"/z cm. 
Siehe Tafel IV. 


Gedeckelte Henkeltasse nebst Untertasse. Die becherförmige Obertasse unten von einem 
erhabenen Eierstabkranz umzogen und gleich der Untertasse und dem von einer freiaufliegenden 


Rose bekrönten Deckel mit bunten Streublumen und Blumenbüscheln bemalt. 


Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini). Höhe der Tasse ı3, Diam. der Untertasse 15/2 cm. 
Siehe Tafel IV. 


Vier Henkeltassen nebst Untertassen. Der Grund der ersteren wie der letzteren bleu royal, 
dicht besät mit kleinen in Gold ausgeführten und von Punkten ausgefüllten Ronds. Auf den 
Körpern der napfförmigen Obertassen wie im Rande der Untertasse je zwei, -von goldenem 
Blumen- und Arabeskenwerk umschlossene ausgesparte Kartuschen, die von Vögeln belebte 
Landschaftsmotive in reizvoller Buntmalerei enthalten. Im Fond sämtlicher Stücke allerlei 
bunte Käfer und Schmetterlinge. Hervorragend schöne Stücke von überaus feiner Ausführung 


und tadelloser Erhaltung, wie solche nur sehr selten vorkommen. 
Marke: Doppelschwerter mit Punkt, darunter B. F. Höhe der Tasse 4*/, Diam. der Untertasse 13?/2 cm. 
Siehe Tafel IV. 


Zwölf Henkeltassen nebst Untertassen mit trefflicher Buntmalerei die verschiedene Kinder- 
scenen in Watteaus Geschmack auf den Körpern der napfförmigen Tassen und im Fond der 
Untertassen zeigt. Im Boden der Tassen bunte Blumenbüschel; die Ränder von einem goldenen 
Ornamentband umzogen. Vorzügliche Stücke von selten feiner Behandlung des Decors und 


sämtliche Stücke von tadelloser Erhaltung. 
Marke: Doppelschwerter mit Stern (Marcolini), Höhe der Tassen 5, Diam. der Untertassen 13 cm. 


Siehe Tafel IV. 


Ein Schäferpaar, den Grafen und die Gräfin Brühl in reichem Kostüm und schönem 
Decor darstellend. Stehende einzelne Figuren. Modern. Höhe 49 cm. 


Grosse Standuhr auf ovalem Sockel mit Gold und lichtem Grün bemalten Rocaillewerk, 
der mit frei aufliegenden Blumenbüscheln reich verziert ist und dessen oberer Teil einen 
Felsenboden imitiert. Aus diesem erwächst ein breiter Felsblock als Träger der Uhr, vor 
welchem sich ein Paar im Tanze bewegt; links ein Mädchen, Mandoline spielend, rechts ein 
Flöte spielender Knabe. Das in Rokoko-Ornament reich verzierte Zifferblatt wird von einem 
Kranz bunter freigearbeiteter Blumen umzogen, die auf dem Sockel entsprechend ausgeführtem 
Rocaillewerk ruhen. Als Bekrönung des Ganzen ein jugendliches Schäferpaar in bunten Kostümen. 
Der Knabe, in der Linken eine Flöte haltend, umschlingt mit der Rechten den Nacken des 
neben ihm sitzenden Mädchens, das ein Lamm im Schosse hält, während ein zweites an ihr 
hinaufspringt. Zur Linken des Knaben ein Hund. Sehr reiches Stück. Modern. 
Höhe 63, Breite 33, Tiefe 23 cm. 
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b) Verschiedene Manufakturen 


Henkeltasse nebst Untertasse in lichtem Gelb. Die schalenförmige Obertasse von einem 
breiten, reizvollen Fries in Buntmalerei umzogen, der aus zierlichen Blumengewinden, belebt von 
Arabesken, Früchtenbüscheln und Vögeln, gebildet ist. Ein gleicher Fries ziert die Untertasse, 
welche im Fond ein ausgespartes Rond mit einem Rosenzweig zeigt. Der Henkel sowie die 
Ränder mit Golddecor. Sevres. 

Siehe Tafel IV. Marke: Sevres RF L 99. Höhe der Tasse 4"/z, Diam. der Untertasse 13 cm. 


RL 


Runde Platte. Der Rand blau, mit reichstem Golddecor en relief. Blattfriese umschliessen 
schwungvolle Laubarabesken enthaltende Cartels, durch Medaillons mit mythologischen Figuren 
in Grisaillemalerei getrennt. Der Fond in lebhaften Farben schön bemalt. Andromeda von 


Perseus befreit, von mehreren Amoretten umgeben. Wien. 
Marke: Bindenschild in Blau und eingepresst 811 (1811). Diam. 31 cm. 


Ein Paar sehr grosse japanische Vasen mit reicher Buntmalerei auf gelblich, netzartig 
gemustertem Grunde. Den cylindrisch gefermten Vasenkörper bedeckt eine Kampfscene in 
reichster figürlicher Komposition. An dem Übergange des Körpers in den eingeschnürten 
hohen Hals ein Rankenfries, während der Hals selbst mit Vögeln bemalt und mit erhabenen 


Blumenzweigen verziert ist, welche sich zu beiden Seiten infeinem dicken Aste vereinigen, der 


den Henkel bildet. Der runde Fussansatz mit Blumen-, Blatt- und Schnörkelwerk bemalt. 
Höhe 60, Diam. 24 cm. 


Ein Paar japanische Vasen aufs reichste in erhabenem Golddecor und bunten Email- 
farben geschmückt. Auf den cylindrischen, oben leicht eingeschnürten Körpern Darstellungen 
verschiedener Gottheiten in reicher Ornamentumrahmung. Oben und unten ein breites 
Ornamentband mit symbolischen Tieren. Satsuma. Höhe 22, Diam. 10 cm. 


Ein Paar japanische doppeltgehenkelte Vasen mit leichtgebauchtem Körper und hohem, 
eingeschnürtem Halse. Der Hals, sowie der Körper in bunten Emailfarben, mit Kampfscenen 


‘in reicher figürlicher Komposition bemalt. Letzterer am Übergange in den Hals, wie in 


den eingeschnürten Fuss von einem schwarzen in Relief ausgeführten Blatt- und Ornament- 
fries umzogen. Die Henkel durch Ringe haltende Fratzenköpfe gebildet. Modern. 


Höhe 35, Diam. 19 cm. 


Kleine Wandetagere für Porzellanfiguren, versilbert und teilweise polychromiert, mit zwei 
geschweiften Etagen. Höhe 60, Breite 5o, Ausladung 15 cm. 


Ein Paar desgleichen mit acht kleinen Konsolen. Teils vergoldet, teils in lichten Farben 
bemalt. Höhe 76, Breite 47, Ausladung 15 cm. 


Ein Paar kleine Konsolen für Porzellanfiguren. Hellgrün gefasst und polychromiert. 
Höhe ıs, Breite 17, Ausladung 10 cm. 
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B. Majoliken und Glas 


Castelli. Kleiner flacher Majolikateller mit dem heiligen Hieronymus in einer felsigen 
Waldlandschaft mit Wasserfall, in Buntmalerei und Gold ausgeführt. Im Rande Blumen- 
guirlanden haltende, schwebende Engelfiguren, oben und unten je ein Mascaron auf einem 
Kartuschenschild von Blumenbüscheln flankiert, deren ersteres von zwei Engeln gehalten. 


wird. Sehr gutes Stück. Diam. 18%/2 cm. 
Siehe Tafel IV. 


Castelli. Kleiner flacher Majolikateller in bunter Farbe bemalt, teilweise mit Gold gehöht. 
Im Fond Zeus auf dem Adler von einer Wolke getragen. Den Rand füllt ein von Putten 
und einem Mascaron belebter schön geschwungener Laubrankenfries auf blauem Grunde. Sehr 


gutes Stück. Diam. 18 cm. 
Siehe Tafel IV. 


Majolika-Henkelkanne mit birnförmiger Leibung auf rundem, eingeschnürtem Fusse und 
mit Schnabelmündung. In bunten Farben bemalt mit einer hügeligen Landschaft, in ihr 
ein Dudelsackbläser unter einem Baume, vor ihm zwei Männer am Boden sitzend. Auf der 
andern Seite der Leibung ein Bauer, sich im Tanzschritte bewegend, in der emporgehobenen 
Linken ein Gefäss schwingend. Der Fuss von einem akanthisierenden Blattfries umzogen. 
Höhe 21, Diamrımem® 


Ovale Schüssel mit zwei Henkelansätzen und aufsteigendem Rande. Der Fond in netz- 
artig gemustertem, gelbem Grunde blau bemalt mit mittlerer Rosette, die von einem Blatt- 
kranz umzogen wird. Um diesen reiht sich, die übrige Fläche und einen Teil des Randes 
einnehmend, Arabesken-, Blatt- und Ornamentwerk, teils in Blau, Weiss und Rot ausgeführt, 
abwechselnd in Längsfelder geteilt und von einem Blattfries am Rande umzogen. Davenport. 
Höhe 4, Länge 27, Breite 20 cm. 


Chinese. Behäbiger Alter mit blauer Mütze auf dem Kopfe, in ein langes weites Gewand 
gehüllt, unter welchem er die über dem Leib gekreuzten Hände verbirgt. Das Gewand ist 
mit reichem, grossem Blumenmuster in Blau bemalt. Fayencefigur. Höhe 32 cm. 


Chinese, ähnliche Figur wie die vorige, nur etwas kleiner. Höhe 27 cm. 


Chinese von fast gleicher Ausführung wie die vorige Figur. Die Bemalung des Gewandes 
in etwas matterem Blau. Höhe 27 cm. 


Schiebladen-Schränkchen in Fayence, dessen Unterbau eine mit drei Schiebladen versehene 
Kommode bildet, während der Oberbau eine grössere und vier kleinere um ein Mittelgelass 
gruppierte Schiebladen enthält. Im Mittelteile eine abgeschrägte Schieblade. Die Frontflächen 
aller Schiebladen reich in Blau, Braun und Grün bemalt mit Blumenwerk, Blumen- und 
Sternrosetten; die Seitenflächen des Schrankes mit in Braun ausgeführter Rautenmusterung 
in Grün ausgefüllt. Die Schiebladenzieher des Unterbaues in Gelb, die des Oberbaues in 
Grün bemalt. Als Bekrönung des Schrankes erhabenes Muschel- und Arabeskenwerk in ent- 
sprechender Weise bemalt; die Rückseite meist in Blau marmoriert. 


Höhe 32, Breite 17, Tiefe ıı cm. 
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Glas-Humpen von konischer Form, auf die Familie Döbrich bezüglich. Die untere Hälfte der 
Leibung in bunten Farben bemalt mit den männlichen und weiblichen Mitgliedern der 
Familie, darunter ein Schriftband mit den betreffenden Namensaufschriften und Geburtsdaten 
der einzelnen Personen. Oberhalb der Figuren in Weiss ausgeführte religiöse Sprüche. In 
der Mitte des Körpers ein von Pfeilen durchbohrtes Herz in Blumenumrahmung, von der Jahr- 
zahl 1676 überragt. Höhe 25"/2, Diam. 12!/2 cm. 


Glas-Flasche mit bossiertem Kugelkörper, der gleich dem engen hohen Halse reich graviert 
ist mit Blumengerank und Rebengewinden. Der Hals in seiner oberen Hälfte von einer frei- 
aufliegenden Zackenlinie umzogen. Höhe 26t/, Diam. 17 cm. 


Venezianer-Spiegel. Der Rahmen in Holz geschnitzt, vergoldet und grün gefasst, mit Glas- 
einsätzen, welche auf goldenem Grunde in Schwarz ausgeführtes stilisiertes Rankenwerk zeigen. 
Die Bekrönung, vielfach geschweift mit eben solchen Glaseinsätzen, wird durch holzgeschnitzte 
Vasenaufsätze geschmückt. Regence. Überaus reiches und elegantes Stück. 

Höhe 150, Breite 8o cm. 
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III. Waffen und Metallarbeiten 


Helm mit Backenschutz, breitem Kamm und schwarzem Federbusch. Höhe 30 cm. 


Hellebarde mit kurzem, blattförmigem Spiess, der, von einer starken Mittelrippe durchzogen, 
sich aus einem achtkantigen Schaft entwickelt, aus welchem das gerade oben und unten aus- 
gezackte Beil und der nach abwärts gebogene Haken erwachsen. An dem Ansatze des Holz- 
schaftes eine schwarze Quaste. Länge 227 cm. 


Hellebarde mit langem, schmalem Spiess mit starker Mittelrippe, halbmondförmig ausge- 
schweiftem Beil und nach abwärts gebogenem Haken. An der Wurzel des Spiesses, an den 
Holzschaft befestigt, eine schwarze Quaste. Länge 228 cm. 


Schwert mit gerader, vierseitiger Parierstange, aus zwei Ringen gebildeter Stichplatte und 
eisernem, drahtumsponnenem Griff mit achtkantigem Knauf. Die glatte Klinge von einer* 
Mittelrippe durchzogen. Länge 105 cm. 


Korbschwert mit gefammter Klinge, die, von einer Mittelrippe durchzogen, auf der einen 
Seite mit Band- und Rankenwerk, auf der andern Seite mit Jagdscene graviert ist. Das 
Gefäss Eisen, mit gerader Parierstange und in einen birnförmigen Knauf endigendem Griff. 
Länge 109 cm. 
Dolch mit zweischneidiger, lanzettförmiger Klinge, die mit einer Blutrinne versehen ist; 
Griff und Parierstange Eisen. Letztere leicht geschwungen und beiderseits in einen Knopt 
endigend. Erstere, gedreht und mit Draht umwunden, endigt in einen durchbrochen ge- 
arbeiteten Knauf. Länge 36'/2 cm. 


Waidmesser. Der schlanke, in einen Knauf endigende Griff, schön in Eisen geschnitten, 
mit reliefierten Waffentrophäen und Blattwerk. Die gerade Parierstange in Rosetten endigend, 
der Daumenring mit Arabeskenwerk ornamentiert. Die Klinge geflammt. Länge 38 cm. 


Ein Paar Steinschlosspistolen mit unterhalb achtkantigem, oberhalb glattem Lauf. Der 
Schaft wie der hübsch geschweifte Kolben mit geschnitztem Arabeskenwerk und mit ver- 
goldetem Bronzebelag verziert, der ziselierte Jagdscenen, Muschelornament, Arabeskenwerk 
und figürliche Darstellung zeigt. Die Schlossplatte mit lebendiger Jagdscene geätzt. Mit 
verschiedenen Marken. XVIH. Jahrhundert. Länge 42 cm. 


Grosses Pulverhorn von geschweifter Form, mit schwarzem Sammtbezug. Auf der Vorder- 
fläche durchbrochener Eisenbelag. Die Montierung gleich dem hohen Hals Eisen. 
Höhe 24, Breite 2ı cm. 


Vier Armbrustpfeile mit verschiedenartig geformten Eisenspitzen. Länge 30, 34 und 39 cm. 
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Streithammer mit vierkantigem, leicht geschweiftem Beil, das gleich dem runden Schaft 
aufs reichste geätzt ist mit zierlichem, spiralartig geschlungenem, von Vögeln belebtem 


Rankenwerk. Der Griff mit Draht umsponnen. Länge 50 cm. 
Ähnlicher Streithammer glatt. Länge 57 cm. 
Faustkolben (Quadrelle) mit ornamentiertem Spiess. Länge 59 cm. 


Ein Paar Sporen mit Blattwerk in Eisen geschnitten. Mit Lederriemen. Länge ı1 cm. 


er 


Flora, in Bronze gegossen. Sie steht, den Kopf leicht nach rechts gewendet mit der Linken 
das von ihrem Haupte herabgleitende Kopftuch haltend, während die Rechte eine Rose hält. 


Auf einem Sockel, der von einem Akanthuspalmetten-Fries umzogen ist. XVII. Jahrhundert. 
Höhe 55 cm. 


Rokoko-Weihrauchgefäss, Kupfer, versilbert. Das Gefäss geschweift, mit starker Bauchung, 
aufs reichste getrieben mit Blumen, Rosetten und Muschelwerk. Der Oberteil kuppelförmig, 
entsprechend behandelt und zum Teil durchbrochen gearbeitet mit Rankenwerk. Höhe 26 cm. 


Wärmebecken (Brasero) aus rotem Kupfer, in Kuppeltorm. Das eigentliche Becken mit 
zwei durchbrochen gearbeiteten Rankenfriesen und einem Mittelwulst, der in getriebener 
Arbeit Vögel und Mascarons umschliessendes Rankenwerk aufweist. Der hohe Deckel mit 
zwei Wulsten in üppig durchbrochener Arbeit zeigt breit gehaltenes Akanthusgerank von 
Tiergestalten und Mascarons belebt und von Wappen und Büsten enthaltenden Medaillons 
durchsetzt. Höhe 65, Durchmesser 50 cm. 


Gedeckelte Schweizer-Kasserolle aus Glocken-Metall. Sehr reich und schön geätzt. Auf 
der cylindrischen Leibung zwei Längsfelder mit figürlicher Darstellung, inmitten von reichem 
Blumengerank getrennt durch Ronds mit zwei Wappen. Den Deckel ziert reizvolles Ranken- 
und Arabesken-Werk. Höhe 20, Diam. >2 cm. 


Ein Paar Vasen aus Holz mit versilbertem Kupferbelag, der in üppiger Treibarbeit Muschel- und 
Volutenwerk zeigt. Mit zwei geschwungenen flachen Henkeln, die in entsprechender Weise 
getrieben und zum Teil durchbrochen gearbeitet sind. XV. Jahrhundert. ® 
Höhe 33, Diam. 16 cm. 
Japanische Bronzevase mit zwei Ringe tragenden Henkeln. Der hohe Hals nach oben wenig 
gebaucht und mit einem breiten Ormamentband in gepunzter Arbeit versehen. Ein gleiches 
Band umzieht den niederen Kugelkörper, der auf rundem Fusse ruht. Höhe 25"/s, Diam. ı2 cm. 


Japanische Bronzevase, doppelt gehenkelt, mit niederem Halbkugelkörper auf rundem Fusse, 


der gleich dem hohen Halse mit dichtem, gepunztem Blumenornament bedeckt ist. 
Höhe 21, Diam. ıo cm. 


Ein Paar kleine japanische Bronzevasen von flach gedrückter Birnform, mit aus Blattwerk 
gebildeten Henkeln. Der Körper von mehreren breiten Ornamentbändern in gepunzter Arbeit 
umzogen. Höhe ı9, Diam. 8 cm. 

Zwei japanische Vasen mit doppelten astförmig ausgebildeten Henkeln. Die birnen- 


förmige Leibung schmückten in Reliefs teilweise vergoldete Blumienzweige mit Vögeln belebt. 
Höhe 30 cm. 
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Persischer Vogel aus vergoldeter Bronze, auf hohem rundem, unten achtfach abgeflachtem 
Sockel, der von acht Füssen getragen wird. Das Tier, mit dem Schnabel eines Raubvogels, 
trägt auf dem Kopfe zwei Kämme, während sein Schweif dem eines Hahnes ähnlich ist. Sein 
Körper ist durchbrochen gearbeitet, mit spiralartig gewundenem Rankenwerk, durchsetzt von 
zahlreichen grösseren und kleineren Ronds, welche in ziselierter Arbeit Gottheiten und Blumen- 
"osetten enthalten. Der Sockel, teilweise in entsprechender Weise durchbrochen gearbeitet, 
wird von einem ziselierten Rankenfries umzogen und von eben solchem reichem Blumen- 


werk in seinem unteren Teile bedeckt. Höhe 45, Länge 4ı cm. 


Persischer Vogel von ähnlicher Ausführung wie der vorige. Der von einem aufstrebenden 
Blumenzweig bekrönte Kopf ruht auf einem langen Hals, den ziseliertes Blumenwerk bedeckt. 
Der Schwanz gleicht dem aufgeschlagenen Rade eines Pfaues. Höhe 55, Breite 29 cm. 


Blumenständer. Das Becken aus rotem Kupfer in Eierstabmusterung reich bossiert. Das 
Gestell aus Bandeisen mit reichem Spiralornament umschliesst in Dreifussform eine frei- 
stehende Rosette. Zwei Stück. Je Höhe 90, Breite 55 cm. 


Blumenstaude in Eisen geschmiedet, aus einer viereckigen Plinthe frei erwachsend, mit nach 


abwärts gebogenen, dicht mit Laub, Knospen und offenen Blumen bewachsenen Zweigen. 
Höhe 20 cm. 


Zwei ähnliche Blumenstauden, etwas kleiner. Höhe 19 cm. 


Feuerzange aus Band- und Stabeisen mit reichem Spiralornament. Länge 72 cm. 
Aus Makarts Atelier. 


Feuerzange von ähnlicher Ausführung. Länge 80 cm. 
Aus Markarts Atelier. 


Grosser Schlüssel mit rundem, glattem Schaft, mehrfach eingeschnittenem Barte und 
spiralförmig durchbrochenem Grifl. Länge 17 cm. 


Ahnlicher Schlüssel, kleiner. Dane 
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IV. Schnitzereien 


127 Länglich viereckiges Elfenbeinrelief, Die Anbetung der hl. drei Könige. Die hl. Mutter, 


das Jesuskind auf dem Schosse, sitzt in reich drapiertem Faltengewande vor der Krippe. Von 
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rechts und links nahen die 
in reiche Kleider gehüllten 
Weisen, ihre Geschenke dem 
Heilande darbringend. Vortreff- 
liche Schnitzerei; die Figuren 
fast vollrund. Rückwärts be- 
zeichnet: HF 1569. 


Unter Glas. In vergoldetem, 
mit Blattwerk geschnitztem Holz- 
rahmen, der von einer Muschel 
bekrönt wird. 

Höhe ohne Rahmen 19, Breite 
ı4 cm. Höhe mit Rahmen 28%/2, 
Breite 18 cm. 


Vierundzwanzig kleine Krip- 


penfiguren, in Elfenbein ge- 
schnitzt. Höhe ca. 3 cm. 


" 
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Grosse Holzgruppe. (In zwei 
Teilen.) Die Anbetung der 
hi. drei Könige, fast vollrund 
geschnitzt. Die hl. Maria, das 
Jesuskind im Schosse haltend, 
sitzt, von den Königen und 
dem hl. Mauritius umgeben, 
in reichem Faltengewande in- 
mitten der Gruppe. Das lange 
Lockenhaar quillt zu beiden 
Seiten unter dem Mantel über 
die Arme hinab. In der Rechten 
hält sie eine Kassette, während 
einer der Weisen andächtig 
vor ihr kniet. Oberdeutsche 
Schule um 1500. Tiefempfun- 
dene, meisterhaft geschnitzte 


Gruppe. Höhe 95, Breite 87 cm. 
Siehe Tafel V. 
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Die hi. Maria, in reich drapiertem Faltengewande sitzend, auf dem Schosse das Jesuskind, 

das in der Linken die von einem Kreuze überragte Weltkugel trägt und die Rechte segnend 

emporhält. Auf einer an den Ecken abgeschrägten Plinthe. Ganz vorzügliche Figur wie die 

folgenden. Oberdeutsche Schule um 1500. Höhe 90 cm. 
Siehe Tafel V. 


Standfigur des hl. Johannes, in reichen Faltenmantel gehüllt, das Gesicht von üppigem 
Lockenhaar umrahmt. In der Linken trägt er einen Kelch, die Rechte erhoben. Auf gleicher 


Plinthe wie die vorige Figur. Höhe 106 cm. 
Siehe Tafel V. 


Standfigur des Apostels Jacobus major. In schön drapiertem Faltenmantel mit Hut auf 

dem Haupte. In der Rechten hält er ein aufgeschlagenes Buch, in der Linken einen Stab. 

Auf einer an den Ecken abgeschrägten Plinthe stehend. Höhe 106 cm. 
Siehe Tafel V. 


Halbfigur des hl. Sebastian an einen Baumstamm gebunden, einen Teil des Körpers durch 
ein von der rechten Schulter fallendes Tuch bedeckt. Auf einer an den Ecken abgeschrägten 
Plinthe, die den Namen des Heiligen trägt. Vollrund geschnitzte, polychromierte Figur mit 


teilweiser Vergoldung. Höhe 48 cm. 
Vergleiche über dieses höchst interessante, aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts stammende Stück den 
geistreichen Aufsatz Dr. Martin Schubarts, die letzte litterarische Arbeit des Verstorbenen, in der Zeitschrift 
des Münchener Altertums-Vereins. Neue Folge, X. Jahrgang, 1899, Seite 9—I1. 
Siehe Abbildung. 


Schrankfüllung. Erschaffung von Adam und Eva. Sündenfall und Austreibung aus dem 
Paradies. Fast vollrundes Relief. Eichenholz. XVII. Jahrhundert. 

Höhe 56, Breite 48 cm ohne Umrahmung. Höhe 72, Breite 61,5 cm mit Umrahmung. 
Bekröntes Wappen mit Helmzier, geschnitzt und teilweise vergoldet; die Decke aus reichem 
akanthisierendem Blattwerk gebildet. Der Schild zeigt zwei gekreuzte Pfeile. 

Höhe 37, Breite 34 cm. 

Kleines Relief mit den Kniefiguren eines Kaiserpaares, hinter Wappenschildern stehend in 
gotisierender Nische. Unter Glas, in Rähmchen. Höhe 9, Breite. 7 cm. 


Monstranz. Auf länglich viereckiger Plinthe erhebt sich ein reich geschnitzter, von zwei 
geflügelten Engelsgestalten flankierter Kartuschenschild, auf welchem zwei geflügelte Engels- 
figuren in Faltengewändern stehen. Mit den erhobenen Händen stützen sie einen Kranz auf 
Wolken schwebender, geflügelter Engel, die den Hostienbehälter, der aus geflügelten Engels- 
köpfen gebildet ist, umschliessen. Der Kartuschenschild mit mittlerem Medaillon, Guir- 
landen, en relief geschnitztem Arabesken- und Muschelwerk. XVIH. Jahrhundert. Hervor- 
ragend schönes Stück von brillanter Durchführung der Details. Höhe 29"/a, Breite 12 cm. 


Geflügelter Engelskopf, vollrund geschnitzt, vergoldet und polychromiert. 
Höhe 31, Breite 64 cm. 


Geflügelter Engelskopf, vollrund geschnitzt und polychromiert. Höhe 25, Breite 53 cm. 


Ähnlicher Engelskopf, etwas kleiner. Höhe 21, Breite 47 cm. 
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IV. Schnitzereien 


ı27 Länglich viereckiges Elfenbeinrelief. Die Anbetung der hl. drei Könige. Die hl. Mutter, 
das Jesuskind auf dem Schosse, sitzt in reich drapiertem Faltengewande vor der Krippe. Von 
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rechts und links nahen die 
in reiche Kleider gehüllten 
Weisen, ihre Geschenke dem 
Heilande darbringend. Vortrefl- 
liche Schnitzerei; die Figuren 
fast vollrund. Rückwärts be- 
zeichnet: HF 1569. 

Unter Glas. In vergoldetem, 
mit Blattwerk geschnitztem Holz- 
rahmen, der von einer Muschel 
bekrönt wird. 

Höhe ohne Rahmen 19, Breite 
ı4 cm. Höhe mit Rahmen 28%/», 
Breite 18 cm. 


Vierundzwanzig kleine Krip- 
penfiguren, in Elfenbein ge- 
schnitzt. Höhe’ ca. 3 cm. 
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Grosse Holzgruppe. (In zwei 
Teilen.) Die Anbetung der 
hi. drei Könige, fast vollrund 
geschnitzt. Die hl. Maria, das 
Jesuskind im Schosse haltend, 
sitzt, von den Königen und 
dem hl. Mauritius umgeben, 
in reichem Faltengewande in- 
mitten der Gruppe. Das lange 
Lockenhaar quillt zu beiden 
Seiten unter dem Mantel über 
die Arme hinab. In der Rechten 
hält sie eine Kassette, während 
einer der Weisen andächtig 
vor ihr kniet. Oberdeutsche 
Schule um 1500. “Tiefempfun- 
dene, meisterhaft geschnitzte 


Gruppe. Höhe 95, Breite 87 cm. 
Siehe Tafel V. 
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Die hl. Maria, in reich drapiertem Faltengewande sitzend, auf dem Schosse das Jesuskind, 

das in der Linken die von einem Kreuze überragte Weltkugel trägt und die Rechte segnend 

emporhält. Auf einer an den Ecken abgeschrägten Plinthe. Ganz vorzügliche Figur wie die 

folgenden. Oberdeutsche Schule um 1500. Höhe go cm. 
Siehe Tafel PV. 


Standfigur des hl. Johannes, in reichen Faltenmantel gehüllt, das Gesicht von üppigem 
Lockenhaar umrahmt. In der Linken trägt er einen Kelch, die Rechte erhoben. Auf gleicher 


Plinthe wie die vorige Figur. Höhe 106 cm. 
Siehe Tafel V. 


Standfigur des Apostels Jacobus major. In schön drapiertem Faltenmantel mit Hut auf 

dem Haupte. In der Rechten hält er ein aufgeschlagenes Buch, in der Linken einen Stab. 

Auf einer an den Ecken abgeschrägten Plinthe stehend. Höhe 106 ca 
Siehe Tafel V. 


Halbfigur des hl. Sebastian an einen Baumstamm gebunden, einen Teil des Körpers durch 
ein von der rechten Schulter fallendes Tuch bedeckt. Auf einer an den Ecken abgeschrägten 
Plinthe, die den Namen des Heiligen trägt. Vollrund geschnitzte, polychromierte Figur mit 


teilweiser Vergoldung. Höhe 48 cm. 
Vergleiche über dieses höchst interessante, aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts stammende Stück den 
geistreichen Aufsatz Dr. Martin Schubarts, die letzte litterarische Arbeit des Verstorbenen, in der Zeitschrift 
des Münchener Altertums-Vereins. Neue Folge, X. Jahrgang, 1899, Seite 9—11. 
Siehe Abbildung. 


Schrankfüllung. Erschaffung von Adam und Eva. Sündenfall und Austreibung aus dem 
Paradies. Fast vollrundes Relief. Eichenholz. XVII. Jahrhundert. 


Höhe 56, Breite 48 cm ohne Umrahmung. Höhe 72, Breite 61,5 cm mit Umrahmung. 


Bekröntes Wappen mit Helmzier, geschnitzt und teilweise vergoldet; die Decke aus reichem 


akanthisierendem Blattwerk gebildet. Der Schild zeigt zwei gekreuzte Pfeile. 
Höhe 37, Breite 34 cm. 


Kleines Relief mit den Kniefiguren eines Kaiserpaares, hinter Wappenschildern stehend in 
gotisierender Nische. Unter Glas, in Rähmchen. Höhe 9, Breite 7 cm. 


Monstranz. Auf länglich viereckiger Plinthe erhebt sich ein reich geschnitzter, von zwei 
geflügelten Engelsgestalten flankierter Kartuschenschild, auf welchem zwei geflügelte Engels- 
figuren in Faltengewändern stehen. Mit den erhobenen Händen stützen sie einen Kranz auf 
Wolken schwebender, geflügelter Engel, die den Hostienbehälter, der aus geflügelten Engels- 
köpfen gebildet ist, umschliessen. Der Kartuschenschild mit mittlerem Medaillon, Guir- 
landen, en relief geschnitztem Arabesken- und Muschelwerk. XVII. Jahrhundert. Hervor- 
ragend schönes Stück von brillanter Durchführung der Details. Höhe 29"/a, Breite 12 cm. 


Geflügelter Engelskopf, vollrund geschnitzt, vergoldet und polychromiert. 
Höhe 31, Breite 64 cm. 


Geflügelter Engelskopf, vollrund geschnitzt und polychromiert. Höhe 25, Breite 53 cm. 
Ähnlicher Engelskopf, etwas kleiner. Höhe 21, Breite 47 cm. 
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V. Antiken 


ı41. Epheubekränzter Homerkopf. Arbeit römischer 
Zeit, aus anscheinend italischem Marmor. Ein vor- 
treffliches Stück, etwa des I. Jahrhunderts vor Chr., 
freie Wiederholung eines berühmten, wahrscheinlich 
in Alexandrien im II. Jahrhundert vor Chr. ge- 
schaffenen Originales. Dieser Kopf stammt aus Dressels 


Sammlung in Rom. Höhe 40 cm. 
Vergl. Professor Georg Treu im »Jahrbuch des Kaiserlich 
Deutschen Archaeologischen Instituts«, Band VI, 1891, 
Erstes Heft. Seite 25/6. 

Siehe Abbildung. 


. 


142 Lächelnder Knabenkopf (Eros?), Marmor, auf hohem 
viereckigem Sockel. Gute Arbeit römischer Zeit. 
Die Behandlung der sorgfältig geglätteten Fleischteile 
zart und lebendig, die Übergänge an den Augenlidern 
weich. Die Oberfläche an den flüchtig angelegten 
Haaren rauh, die Rückseite vernachlässigt. Aus 


Dressels Sammlung in Rom. Höhe 43 cm. 


Vergl. ebenda, Seite 26. 
Siehe Abbildung, 


ı43 Marmorner Kandelaberschaft. Der Schaft, den 
dichtes in Relief gearbeitetes Rebengerank mit Vögeln 
bedeckt, erwächst aus einem gleichfalls en relief ge- 
arbeiteten Palmettenbüschel. Ausgezeichnet durch 
lebendiges Naturgefühl und frische Arbeit. Aus 
Dressels Sammlung in Rom. Etwa augustaeische 


Zeit! Höhe 71 cm. 
Vergl. ebenda. 
Siehe Abbildung. 


ı44 Thonrelief, Bruchstück eines Frieses. Zwei gegen- 
einander gestellte Füllhörner, von welchen ein Me- 
daillon niederhängt, flankiert von je einer geflügelten 
Amorette, die, mit beiden Händen einen Schild haltend, 
auf einer schön geschwungenen Arabeske reitet. Aus 
der Sammlung Castellani, Rom. 
Länge 39, Breite 18!/2 cm. 


145 Terrakotte. Statuette einer Göttin mit entblösster 
Brust, in Faltengewand. Höhe 26 cm. Nr. 143. 
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Terrakotte. Weibliche Figur mit Kopfputz und Faltengewand. (Demeter?) Arbeit streng- 
schönen Stiles etwa vom Ende des V. oder Anfang des IV. Jahrhunderts. Höhe 23 cm. 


Vergleiche hierüber den Bericht von Georg Treu im »Jahrbuch des Kaiserlich Deutschen Archaeologischen 
Instituts«, Band VI, 1891. Erstes Heft. Seite 26. 


Terrakottastatuette eines auf eine Kithara gelehnten flügellosen trauernden Eros. Spät- 
griechisch, wahrscheinlich aus Kleinasien. Höhe 7,5 cm. 
Vergl. Archäol. Anzeiger 1891, S. 26. 


Terrakottaköpfe, zwei, von der Statuette einer Aphrodite. Kleinasiatischer Fabrik. 

Höhe 3,5 bis 5 cm. 
Vier Terrakotta-Lampen aus der Kaiserzeit; darunter eine mit erotischer Gruppe und der 
Signatur des Verfertigers auf dem Boden, eine andere mit dem Oberkörper eines Satyrs, 
die dritte mit dem Hippogryphen (Pegasus), die vierte mit einem geflügelten Eros. 


Länge 9 und ıı cm. 


Lekythos, mit schwarzen Figuren, Herkules den Stier bändigend. Höhe 16 cm. 
— Athene im Kampfe mit einem Heros, in Schwarz ausgefühtt. Höhe 15?/s cm. 


Kleines attisches Ölgefäss mit Frauenfigur. Zweite Hälfte. des V. Jahrhunderts v. Chr. 
Beschädigt. Höhe 6 cm. 
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Vi. Verschiedenes 


153 Venus aus dem Meere aufsteigend. Kopie der Tizianschen Venus & la coquille auf durch- 
sichtigem egyptischem Alabaster, der in seinen hellen und dunkleren Adern die Wellenlinien 
des Meerwassers wiedergiebt, von Jacques Blanchard (T600— 1638), »dem französischen Tizian«, 
gemalt, von dem auch die Rückseite des Alabasters bemalt ist, die Venus von rückwärts 
gesehen. Höchst interessantes Stück in drehbarem, breitem, geschnitztem und vergoldetem 


Rahmen, umgeben von einem schwarz polierten Holzkasten mit Schiebern. 
Grösse des Bildes: Höhe 31,5, Breite 21,5 cm. Grösse des Kastens: Höhe 5o, Breite 42, Tiefe 16 cm. 


ı54 Badende Venus. »Venus bathing«. Glasbild mit Unterlage eines übermalten Aquatintablattes. 
In schwarzem Rahmen. Höhe 36, Breite 26 cm. 


155 Italienischer Meister des 17. Jahrhunderts, Herkules als Knabe auf seinem Bette die 


Schlangen erwürgend. Rundbild auf Stein gemalt. In vergoldetem Rahmen. 
Durchmesser: 30,5 cm. 


156 Mosaikbild. Brustbild des Evangelisten Markus, nach rechts sitzend, in einem aufgeschlagenen 
Buche mit einem Federkiele schreibend. XVIL Jahrhundert. Energische, lebenswahre Dar- 
stellung. Ausschnitt aus einem grösseren Mosaikgemälde. . Höhe 69, Breite 55 cm. 


157 Ein Paar Serpentin-Deckelvasen. Der von drei Wulsten durchsetzte, nach ünten sich ver- 
jüngende, Körper wird von einem runden Fusse mit balusterartigem Schaft getragen. Der 
Deckel reich profiliert und von einem achtkantigen Knauf bekrönt. ‘Höhe 41, Diam. 12 cm. 


158 Versteinerung auf vernickeltem Eisenständer. Durchschnitt eines Baumstammes aus dem 
versteinerten Walde von Corriza in Arizona (Nord-Amerika). Die geschnittene und polierte 
Platte zeigt genau die Holzstruktur und besteht aus verschiedenen Varietäten von Achat, 
besonders aus Carneol und Chalcedon. 


In den Ausstellungen zu Paris (1889) und zu Chicago waren diese Platten zu sehr hohen Preisen 
verkäuflich. Länge 62, Breite 54, Dicke 6 cm. 


158a Baumwurzel von sechs kletternden Affen belebt, am Fusse des Stammes ein sitzender 


Hase. Originelle japanische Arbeit, die Wurzel in natura, die Tiere in Elfenbein geschnitzt. 
Höhe 22 cm. 


se 

159 Achteckige persisch-chinesische Emaildose mit Deckel, dessen durchbrochen gearbeitete 
Oberfläche mit reich verschlungenem in Grün und Blau bemaltem Rankenwerk von roten Blumen 
belebt und von einem Mäanderfries auf gelbem Grunde umzogen ist. Der leicht gewölbte 
Körper der Dose gleich den Seitenwandungen des Deckels mit zierlichem, grünem und rotem 
Ranken- und Blumenwerk auf goldgelbem Grunde reich bemalt, durchsetzt von grösseren 

und kleineren blauumrahmten Cartels, welche bunt ausgeführte, zum teil von Vögeln 


belebte Blumenzweige auf lichtem Grunde enthalten. Das Innere, der Dose blaugrün. 
Höhe 8&!/2, Länge 15?/2, Breite 12 cm. 
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Miniature. Waldige Landschaft mit figürlicher Staffage am Ufer eines von einigen Booten 
belebten Flusses. Links eine Hütte, rechts im Grunde fernes Gebirge. Rund. Elfenbein. 


Unter Glas, in viereckigem schwarzem Holzrähmchen. Diam. 5,8 cm. 


Miniature auf Elfenbein. Brustbild einer jungen Dame in weissem Kleide, mitschwarzen Locken. 
Rechts bezeichnet: F. Taddeo Mayer 845. Höhe 11,4, Breite 9,4 cm. 


AR 


Bischofsmütze aus rotem Seidenatlas mit reichster, schr hoher Gold-, Silberbouillon- und 
Flitterstickerei, die üppiges Blumengerank bildet und mit verschiedenfarbigen Steinen besetzt 
sam. 1600. Höhe 40 cm. 


Kelchdeckchen aus rotem Seidenstoff, von einer Blumenrankenbordüre in bunter Seiden-, Gold- 
und Silberbouillonstickerei umzogen. In der Mitte in einem goldenen Strahlenkranze der 
Name Jesus. Mit Silberspitze. Länge 58, Breite 52 cm. 


Persische Stickerei mit Blumenwerk, von Vögeln belebt, das sich um eine Mittelrosette 
zieht und von einer Blumenrankenbordüre eingeschlossen wird. In reicher Gold-, Silber- und 
bunter Seidenstickerei auf weinrotem Plüsch gearbeitet. Länge 189, Breite 118 cm. 


Abgenähte Decke aus violettem Seidenstofl, der mit Blumengewinden in Goldfäden in 
reicher Musterung durchwirkt ist. Länge 281, Breite 265 cm. 


Polnische Gürtelbinde aus schwerem, überaus reich in Silber durchwirktem Seidenstoff 
mit gefüllten Ovalen. Die Bordüre zeigt Ast-, Blumen- und Blattwerk, an den beiden Enden 
Blumenvasen mit hübschen Bouquets. Mit Fransenbesatz. Länge 410, Breite 34 cm. 
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VI. Möbel 


Renaissance-Humpenschrank mit reich in Laubwerk geschnitzten, von Kapitälen über- 
ragten Eckstollen. Die die beiden Thüren trennende, von Karyatiden flankierte Mittelfüllung 
zeigt den gekreuzigten Heiland zwischen der hl. Maria und dem hl. Johannes. Auf den 
beiden Thüren in hoher Schnitzarbeit links die Verkündigung Mariä in einer seltenen Dar- 
stellung, bei der zugleich das Christuskind sichtbar ist, wie am Nordportal der Marien- 
kapelle in Würzburg; rechts die Auferstehung Christi unter reichen, mit Engelsköpfen ver- 
zierten Renaissancebogen. Der Sockel von einem Fries umzogen, gleich den beiden 
Schiebfächern geschnitzt in zierlichem Laubwerk mit figuralen Endigungen, von Medaillons- 
köpfen durchsetzt. Erste Hälfte XVI. Jahrhundert. Aus der Kommende Ramersdorf. 
Siehe Abbildung. Höhe 105, Breite 735, "Tiete, sen 


Renaissance-Humpenschrank mit offenem Unterbau, auf reich geschnitzten Stollen. Die 
beiden Schiebladen des Mittelbaues wie der Sockel mit in Tierköpfe endigendem Laubwerk 
geschnitzt. Der Oberbau mit drei Füllungen versehen, die vortretende Medaillonsköpfe, um- 
rahmt von Laubwerk mit figuralen Endigungen, enthalten. Aus der Kommende Ramersdorf. 
Siehe Abbildung. Höhe 147, Breite 124, Tiefe 55 cm. 


Hoher zweithüriger Schrank aus Nussbaumholz auf sechs platten Kugelfüssen. Auf einem 
zwei Schiebladen enthaltenden Sockel erhebt sich der Schrank, dessen überaus reich ver- 
kröpfte Thüren durch eine Mittel-Schlagleiste getrennt sind; letztere, sowie die Thüren 
selbst und die beiden Pilaster schmückt sehr üppiges Schnitzwerk, akanthisierendes Ranken- 
werk, von den vier Evangelisten, von allegorischen Figuren der vier Jahreszeiten und Putten 
belebt. Die Mittelfüllungen der Thüren umrahmt eine aus Akanthusranken gebildete 
Kartusche, die unten mit der Halbfigur einer Putte schliesst, während sie oben in zwei, ein 
behelmtes Wappen tragende Engelgestalten verläuft. Das reich profilierte, architravierte Ge- 
sims schmückt an der Frontseite ebenfalls geschnitztes Akanthusgerank, den Heiland mit 
der Weltkugel umschliessend. An den Seitenflächen erhabene Füllungen. XVIH. Jahr- 
hundert. Selten imposantes Stück von gleich reicher wie eleganter Ausführung und vortreff- 
licher Behandlung der Schnitzereien, die durch die vielen fast vollrunden Partien und durch 
das frei behandelte Rankenwerk eine sehr lebendige Wirkung erzielen. 
Siehe Abbildung. Höhe 250, Breite 260, Tiefe 95 cm. 


Hoher Cabinetsschrank auf acht Kugelfüssen. Der Unterbau mit zwei freibehandelten, 
schraubenförmig gedrehten Säulen, einer Schieblade und offenem Mittelteil zeigt beiderseits 
des letzterem je sechs übereinandergestellte Schiebladen, von denen je die fünf oberen an 
den Frontseiten in farbiger Holzintarsia von Vögeln belebtes Laub- und Blumengerank, die 
unteren geometrische Figuren in Bein- und Holzintarsia zeigen. Der Oberbau mit einem 
durch eine Thüre verschliessbaren Mittelgelass und sechzehn Schiebladen wird von einer 
durchbrochenen Galerie mit Beinbalustern überragt. Die Thüre des Mittelgelasses, von einem 
Rankenfries in Boulle-Arbeit umrahmt, zeigt in vorzüglicher Intarsiaarbeit Architekturen mit 
Fernblick auf Gebirge, in mehrtönigem Holz und Bein ausgeführt. Die Mehrzahl der Front- 
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Miniature. Waldige Landschaft mit figürlicher Staflage am Ufer eines von einigen Booten 
belebten Flusses. Links eine Hütte, rechts im Grunde fernes Gebirge. Rund. Elfenbein. 


Unter Glas, in viereckigem schwarzem Holzrähmchen. Diam. 5,8 cm. 


Miniature auf Elfenbein. Brustbild einerjungen Dame in weissem Kleide, mitschwarzen Locken. 
Rechts bezeichnet: F. Taddeo Mayer 845. Höhe 11,4, Breite 9,4 cm. 


AR 


Bischofsmütze aus rotem Seidenatlas mit reichster, schr hoher Gold-, Silberbouillon- und 
Flitterstickerei, die üppiges Blumengerank bildet und mit verschiedenfarbigen Steinen besetzt 
ist. Um 1600. Höhe 40 cm. 


Kelchdeckchen aus rotem Seidenstoff, von einer Blumenrankenbordüre in bunter Seiden-, Gold- 
und Silberbouillonstickerei umzogen. In der Mitte in einem goldenen Strahlenkranze der 
Name Jesus. Mit Silberspitze. Länge 58, Breite 52 cm. 


Persische Stickerei mit Blumenwerk, von Vögeln belebt, das sich um eine Mittelrosette 
zieht und von einer Blumenrankenbordüre eingeschlossen wird. In reicher Gold-, Silber- und 
bunter Seidenstickerei auf weinrotem Plüsch gearbeitet. Länge 189, Breite 118 cm. 


Abgenähte Decke aus violettem Seidenstofl, der mit Blumengewinden in Goldfäden in 
reicher Musterung durchwirkt ist. Länge 281, Breite 265 cm. 


Polnische Gürtelbinde aus schwerem, überaus reich in Silber durchwirktem Seidenstoff 
mit gefüllten Ovalen. Die Bordüre zeigt Ast-, Blumen- und Blattwerk, an den beiden Enden 
Blumenvasen mit hübschen Bouquets. Mit Fransenbesatz. _ Länge 410, Breite 34 cm. 
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VIl. Möbel 


Renaissance-Humpenschrank mit reich in Laubwerk geschnitzten, von Kapitälen über- 
ragten Eckstollen. Die die beiden Thüren trennende, von Karyatiden flankierte Mittelfüllung 
zeigt den gekreuzigten Heiland zwischen der hl. Maria und dem hl. Johannes. Auf den 
beiden Thüren in hoher Schnitzarbeit links die Verkündigung Mariä in einer seltenen Dar- 
stellung, bei der zugleich das Christuskind sichtbar ist, wie am Nordportal der Marien- 
kapelle in Würzburg; rechts die Auferstehung Christi unter reichen, mit Engelsköpfen ver- 
zierten Renaissancebogen. Der Sockel von einem Fries umzogen, gleich den beiden 
Schiebfichern geschnitzt in zierlichem Laubwerk mit figuralen Endigungen, von Medaillons- 
köpfen durchsetzt. Erste Hälfte XVI. Jahrhundert. Aus der Kommende Ramersdorf. 
Siehe Abbildung. Höhe 105, Breite’135,- Tıefersy em 


Renaissance-Humpenschrank mit offenem Unterbau, auf reich geschnitzten Stollen. Die 
beiden Schiebladen des Mittelbaues wie der Sockel mit in Tierköpfe endigendem Laubwerk 
geschnitzt. Der Oberbau mit drei Füllungen versehen, die vortretende Medaillonsköpfe, um- 
rahmt von Laubwerk mit figuralen Endigungen, enthalten. Aus der Kommende Ramersdorf. 
Siehe Abbildung. Höhe 147, Breite 124, Tiele 55 cm. 


Hoher zweithüriger Schrank aus Nussbaumholz auf sechs platten Kugelfüssen. Auf einem 
zwei Schiebladen enthaltenden Sockel erhebt sich der Schrank, dessen überaus reich ver- 
kröpfte Thüren durch eine Mittel-Schlagleiste getrennt sind; letztere, sowie die Thüren 
selbst und die beiden Pilaster schmückt sehr üppiges Schnitzwerk, akanthisierendes Ranken- 
werk, von den vier Evangelisten, von allegorischen Figuren der vier Jahreszeiten und Putten 
belebt. Die Mittelfäüllungen der Thüren umrahmt eine aus Akanthusranken gebildete 
Kartusche, die unten mit der Halbfigur einer Putte schliesst, während sie oben in zwei, ein 
behelmtes Wappen tragende Engelgestalten verläuft. Das reich profilierte, architravierte Ge- 
sims schmückt an der Frontseite ebenfalls geschnitztes Akanthusgerank, den Heiland mit 
der Weltkugel umschliessend. An den Seitenflächen erhabene Füllungen. XVI. Jahr- 
hundert. Selten imposantes Stück von gleich reicher wie eleganter Ausführung und vortreff- 
licher Behandlung der Schnitzereien, die durch die vielen fast vollrunden Partien und durch 
das frei behandelte Rankenwerk eine sehr lebendige Wirkung erzielen. 
Siehe Abbildung. i Höhe 250, Breite 260, Tiefe 95 cm. 


Hoher Cabinetsschrank auf acht Kugelfüssen. Der Unterbau mit zwei freibehandelten, 
schraubenförmig gedrehten Säulen, einer Schieblade und offenem Mittelteil zeigt beiderseits 
des letzteren je sechs übereinandergestellte Schiebladen, von denen je die fünf oberen an 
den Frontseiten in farbiger Holzintarsia von Vögeln belebtes Laub- und Blumengerank, die 
unteren geometrische Figuren in Bein- und Holzintarsia zeigen. Der Oberbau mit einem 
durch eine Thüre verschliessbaren Mittelgelass und sechzehn Schiebladen wird von einer 
durchbrochenen Galerie mit Beinbalustern überragt. Die Thüre des Mittelgelasses, von einem 
Rankenfries in Boulle-Arbeit umrahmt, zeigt in vorzüglicher Intarsiaarbeit Architekturen mit 
Fernblick auf Gebirge, in mehrtönigem Holz und Bein ausgeführt. Die Mehrzahl der Front- 


seiten der Schiebladen schmücken reizvolle Rankenfriese, von Vögeln belebt, nach Virgil 
Solis. An den Seitenflichen des Oberbaues Baumgruppen mit Figuren. XVID. Jahrhundert. 
Sehr reiches, wirkungsvolles Stück von sehr eleganter und geschmackvoller Behandlung der 


Details. Höhe 190, Breite 152, Tiefe 57 cm. 
Siehe Abbildung. 


Nr. 167, 


ı7ı Renaissance-Tisch (zum Ausziehen) mit reich profiliertem Schragen und hohen Kugel- 
Stollen; der Zargen ebenfalls reich profiliert und mit geschnitztem Akanthusgerank verziert, 


Eichenholz, Rheinische Arbeit. Höhe 80, Breite 78, Länge 126 cm, 
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ı72 Viereckiger Tisch, in überaus üppiger Weise aufs schönste geschnitzt und vergoldet, 
Die Platte wird von vier hohen, schön geschwungenen Volutenfüssen getragen, deren 
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unterer Teil aus einem Blattbüschel erwächst, ‘während sich an die obere Hälfte teils 
zierliche akanthisierende Blätter, teils freigearbeitete Blumengewinde anlegen. Die Füsse 
sind durch einen in gleicher Weise reich verzierten, x-förmigen Schragen miteinander ver- 
bunden, in dessen Mitte ein vollrund geschnitzter Chinese auf einem Kissen mit gekreuzten 
Beinen sitzt, in der erhobenen Rechten eine Maske haltend. Die Platte von einem erhaben 


Nr. 168. 


gearbeiteten, aus Kelchen und gegeneinander gestellten Arabeskenformen gebildeten Fries, der 
Zargen von einem schmalen Blattfries umzogen. Ausserst reiches Stück, von sehr eleganter, 


nobler Ausführung. Regence, dazu gehörend. Höhe 80, Länge ı10, Breite 69 cm. 


Ein Paar hohe Ständer, schr reich geschnitzt und vergoldet. Der hohe dreikantige 


Schaft mit Kelchformen und Ornamentwerk verziert, endigt, sich nach ‘unten erweiternd, 
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in Volutenformen, mit akanthisierendem Blattwerk geschmückt, und wird von drei ebenso 
verzierten reichen Volutenfüssen getragen. Die sechseckige Platte mit graugrünem Plüsch 


bezogen und von einem durchbrochen gearbeiteten Arabeskenfries umrahmt. Regence. 
Höhe ııı, Diam. 37 cm. 


Vitrine, Louis XV., auf vier gerollten Füssen, ganz vergoldet und sehr reich geschnitzt. Die 
Thüre, von Rocaillewerk und Blumenzweigen bekrönt, wird von zwei das Gesims tragenden 
Karyatiden flankiert, die in Volutenformen, von welchen Blumenfestons niederhängen, endigen. 
Die Bekrönung der Rückwand geschweift, zeigt in durchbrochener Schnitzarbeit Gittermotive 
und Rankenwerk. Die Bedachung, kuppelartig gewölbt, im Innern mit einer reich 
geschnitzten Muschel verziert, zu deren beiden Seiten Tuchfestons niederhängen. Die Rück- 
wand und der Boden im Innern mit rotem, gemustertem Damast ausgeschlagen. Als 


Bekrönung des Ganzen eine aus Blattwerk gebildete Vase. Sehr reiches, elegantes Stück. 
Höhe 143, Breite ıor, Tiefe 33 cm. 


Lehnsessel, sogenannter Rubensstuhl, mit geraden gedrehten Stollen und eben solchen 
Traversen. Mit blumengemustertem braunem Plüschüberzug. Höhe 86, Breite 64, Tiefe 45 cm. 


Zwei Stühle von ähnlicher Ausführung, Höhe 80, Breite 53, Tiefe 43 cm. 


Zwei italienische Stühle (Certosina-Arbeit) mit vielfach geschweifter Lehne, achteckigem, 
teilweise geschweiftem Sitz und geschweiften Füssen. In sehr reicher Bein- und Holzeinlage, 
teils Blumenzweige, teils Rosetten und Sternmusterung darstellend. 

Höhe 104, Breite 31,5, Tiefe 40 cm. 


Zwei Klapp-Lehnsessel (italienische Rippenstühle) in Certosina-Arbeit mit reicher Bein- 
und Holzeinlage: Blumenzweige, Rosettenmusterung und geometrische Figuren, Quadrate und 
Rhomben. “Die Lehne zeigt in einem Mittelrond eine Lilie, während im Sitze ein Rhombus 
sich befindet. Höhe 96, Breite 72, Tiefe 35 cm. 


Prunkschrank aus Nussbaumholz, auf vier Füssen, deren vordere geschnitzte Fratzengestalten 
zeigen, Der Unterbau ist durch eine Thüre verschliessbar, zu deren beiden Seiten von 
Löwenköpfen gehaltene Fruchtfestons sich befinden. Die Thüre selbst, von einem Blattfries 
umzogen, schmückt ein geschnitztes Wappen, das von zwei Greifen, die in schwungvolles 
Laub- und Fruchtgerank endigen, flankiert ist. Der Aufbau, der vom Unterbau durch eine mit 
einem zierlich geschnitzten Fries versehene Schieblade getrennt wird, enthält ebenfalls ein durch 
eine Thüre verschliessbares Gelass und wird durch zwei karyatidenartig angeordnete Sirenen- 
gestalten begrenzt, Das Gesims, dem Mittelstück entsprechend behandelt, trägt eine durch- 
brochen gearbeitete Bekrönung, die ein von der Dogenmütze überragtes Wappen, von zwei 
Greifen flankiert, darstellt. Venezianische Arbeit. Modern. Höhe 120, Breite 90, Tiefe 44 cm, 


Kupferstich-Tisch mit zwei grossen und zwei kleineren Schiebladen und einer starken 
facettierten Glasplatte, Das ganze Gestell reich geschnitzt mit Schuppen und Kartuschenwerk. 
Modern, Höhe 98, Breite 215, Tiefe 140 cm, 


ge 


Ara a irn, 


SB ; 


| 


= Br 
u 

x 
E 


BREND’AMOUR. SIMHART & 62 


Nr. 170, 


REEL 


VII. Radierungen und Grabstichelblätter 


Jean Jacques de Boissieu (1736— 1810). 


181 Grosse Landschaft mit einem Jäger. Nach F. Wynants. Radierung. Quer Folio. 
Rig. 129, I. Abdruck vor der Schrift. Auf der Rückseite mit Tinte bezeichnet: »De la Collection de 
J. J. Frauenholz. Epreuve avant la lettre, choisie et signde par l’Artiste. Rare!« Unten mit Bleistift von 
der Hand des Künstlers: »Epreuve tres distingude«, Herrliches Blatt. 


Francois Boucher (1703— 1770). 
182 Les amans surpris. Kupferstich von R. Gaillard. Gross Folio. 
Guter Abdruck mit Rand. 


183 L’agreable lecon. Kupferstich von R. Gaillard. Folio. Original des Bildes von Dietrich Nr. 332. 


Ausgezeichneter Abdruck mit Rand. 


184 Silvie fuit le loup quelle a blesse. Kupferstich von L. S. Lempereur. Gross Folio. 


Sehr guter Abdruck. Leicht getuscht. 


Cornelius Dusart (1660— 1704). 
185 The jocund Peasants. Fröhliche Bauern vor einer Schenke. Geätzt von John Browne, ge- 


stochen von William Woollet. Gross Folio. 
Zweiter Abdruck vor der Schrift und vor dem Wappen, nur mit den eingeritzten Künstlernamen. 


186 The Cottagers. Vlämische Bauern vor einer Hütte. 
Ebenso. 
Honor& Fragonard (1732— 1806). 
187 Les hazards heureux de Pescarpolette. Kupferstich von N. de Launay. Royal-Folio. 


Ausgezeichneter Abdruck des VI. Zustandes mit fast vollem Rand. 


Nicolas Lavreince (Lafrensen) (1737— 1808). 


188 La balangoire misterieuse. Kupferstich von Gerard Vidal. Folio. 
Sehr schöner alter Abdruck mit Rand. IX. Zustand. 


Meindert Hobbema (1638—1709). 
189 The Cottage. Kupferstich von John Browne nach dem Gemälde in. der Sammlung Thomas 


Chappel. 1762. Quer gross Folio. Darstellung in Oval. 
Ausgezeichneter Abdruck mit sehr breitem Ränd. 
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Fred Moucheron (1634-1686) und Adrian van de Velde (1636—1672). 
The herdsman. Kupferstich von James Mason, nach dem Gemälde in der Sammlung William 
Baillie 1774. Quer gross Folio. Darstellung in Oval. Die Landschaft ist von Moucheron, 


die Figuren von Van de Velde gemalt. 
Ausgezeichneter Abdruck. Mit sehr breitem Rand. 


Rafael Sanzio (T493— 1520). 


Die Konstantinsschlacht. Kupferstich von Joh. Baptista de Cavalleriis(1571). Quer Imperial-Folio. 
In Passepartout unter Glas und Rahmen. 


Hyacinthe Rigaud (16591743). 
König Ludwig XV. im Königsornate auf dem Throne sitzend. Kupferstich von Pierre Drevet 1723. 
Imperial-Folio. 
Prächtiges Blatt in ausgezeichnetem Abdruck. In Passepartout. 


Peter Paul Rubens (1577— 1640). 

Grosse Landschaft mit der Eberjagd Meleagers. Kupferstich von Schelte a Bolswert. Quer 
Royal-Folio. Schneevogt Seite 231 Nr. 3. 

Ausgezeichneter Abdruck. 
Grosse Landschaft bei Mecheln oder Lacken. Kupferstich von Schelte a Bolswert. Quer 
Royal-Folio. ° Schneevogt, Seite 232 Al 

Ebenso. 
Der Liebesgarten. Kupferstich von Louis Simon Lempereur. Quer Royal-Folio. Prachtvoller 
Abdruck vor der Schrift mit dem Wappen. Mit Rand. 


Augustin de St. Aubin (1736 —1807). 
Le Bal Pare. In Kupfer gestochen von Antoine Jean Duclos. Quer gross Folio. 


Ausgezeichneter Abdruck. IV. Zustand. 


Le Concert. 
Ebenso. II. Zustand. i 
Sehr wertvolle Blätter sowohl in Bezug auf die Darstellungen, als auch auf die Ausführung in Kupferstich. 
Beide unter Glas und Rahmen. 


Vinckboons, David (1578— 1629). 


Die vier Jahreszeiten mit Ansichten von Schlössern, gestochen von G. Hessel. 4 Bl. quer Fol. 
Sehr gute Abdrücke. Das erste Blatt, der Frühling, etwas fleckig. 


Antoine Watteau (1684—1721). ‚ai 
L’embarguement pour Cythöre. Kupferstich von Nicolas Henri Tardieu. Quer Imperial-Folio, 
Hauptblatt des Künstlers in ausgezeichnetem Abdruck. Il. Zustand. In Passepartout. 


re 


Albrecht Dürer (1471— 1528). 
Die Anbetung der heiligen Dreifaltigkeit oder das Allerheiligenbild. Kupferstich von Victor 
Jasper. Imperial-Folio. 
Abdruck vor aller Schrift. In Passepartout. . 
Publikation der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst in Wien. 
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Jan van Eyck (} 1432). 
Marienaltärchen. Die heilige Jungfrau mit dem Kinde, zur Linken der knieende Donator, 
hinter ihm der Erzengel Michael, zur Rechten die heilige Katharina. Original in Dresden. 


Kupferstich von Hugo Bürkner 1888—89. Gross Folio. 
Künstlerdruck. 
Ebenso. 


Hans Holbein der Jüngere (1497— 1543). 


Bildnis des »Sieur de Moreit<. Kupferstich von Gustav Eilers 1882. Gross Folio. 
Künstlerdruck. In Passepartout. 
Ebenso. 


Rafael Sanzio (1483— 1520). 
Die Schule von Athen. Kupferstich von Louis Jacoby. Quer Imperial-Folio. 


Abdruck mit eingeritzten Künstlernamen. In Passepartout. 
Ebenso. 


Die heilige Cäcilia. Kupferstich von Joseph Kohlschein. Imperial-Folio. 
Abdruck vor der Schrift. In Passepartout. 
Ebenso. 
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IX. Schabkunstblätter 


Hardouin Coussin (1709—?). 
König Karl I. von England sitzend mit seinem kleinen Sohne Karl zur Seite. Nach dem 
Gemälde von Anton van Dyck. Gross Folio. 


Smith (Bd. I, Seite 108, Nr. 2) führt dieses Blatt unter dem Namen des Verlegers Alexander Browne 
auf, nach handschriftlicher Bezeichnung ist es von Coussin. 


William Dickinson (1746— 1823). 
Elizabeth Countess of Derby. Ganze Figur in einem Park stehend. Nach dem Gemälde 


von Joshua Reynolds. Gross Folio. 
Smith, p. 177 Nr. 16, II. Vorzüglicher Abdruck. Mit Rand. Unten etwas ausgebessert. Sehr geschätztes 
Blatt. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898.*) Nr. 25. 


Richard Earlom (um (1743— 1822). 


Marchioness of Wharton. Nach dem Gemälde von Peter Lely. Folio. 
Smith, p. 258 Nr. 42. Sehr guter Abdruck. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 23. 


Albert Herzog von Arenberg zu Pferde in Rüstung. Nach dem Gemälde von Anthonis van 
Dyck. Gross Folio. 

Smith, p. 244 Nr. 2. Vortrefflicher Abdruck. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. 

Nr. 24. 

Edward Fisher (1730 — um 1785). 

The ladies Arabella and Mary Jemina Yorke daughters of the second Lord Hardwick. Nach 
dem Gemälde von Joshua Reynolds. Gross Folio. 

Smith, p. 508 Nr. 61. Sehr guter Abdruck. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 20. 


Valentin Green (1739— 1813). 
Die beiden ältesten Söhne des Königs Georg III. George Prinz von Wales und Prinz Frederik, 
Bischof von Osnabrück. Nach dem Gemälde von Benjamin West. Gross Folio. 


Smith, p. 544/5 Nr. 48. Ausgezeichneter Abdruck mit eingeritzten Inschriften. In Passepartout. Aus- 
stellung reprod. Künste, München 1898. Nr. 21. 


Miss Stuart. Büste nach links gewendet. G. Willison pinxit. Published London 1770. 
A. Sayer excudit. Bildnis in Oval. Folio. 
Smith, p. 587. Nr? 125,11. 


*) Verzeichnis von Schabkunst- und farbigen Kupferstichen aus der Sammlung Schubart, München. Mit einer Einleitung von 


Dr. Heinrich Pallmann. Ausstellung reproduzierender Künste in den Kaim-Sälen 1898. Unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Bäyern. München 1898. 8°, 
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Pamela and Phyloclea. Nach dem Gemälde von Peter Lely. Darstellung in Oval, Um- 


rahmung in Geviert. London 1777. Folio. 
Smith, p. 597 Nr. 155. Ausgezeichneter Abruck. 


Christ and the four penitents. London 1792. Royal-Folio. Nach dem Gemälde von 
P. P. Rubens in der Galerie zu Düsseldorf und jetzt in der Alten Pinakothek zu München. 
Sehr guter Abdruck. 


James Mac Ardell (um 1729 bis um 1765). 
Rubens mit Frau und Kind im Garten. Nach dem Original von Rubens. Gross-Folio. 
Prachtvoller Abdruck vor der Schrift. In Passepartout. Ausstellg. reprod Künste, München 1898. Nr. 18. 
Die Familie des Balthasar Gerbier. Nach dem Gemälde von Rubens, jetzt im Windsor Castle, 


gezeichnet von William Jett. London 1755. Gross quer Folio. 
Smith, p 866/7 Nr. 86. 


John Smith (1654 — um 1720). 


The Dutchess of Grafton. Kniestück sitzend. Nach dem Gemälde von G. Kneller. Folio. 
Smith, p. 1175 Nr. 119. Reizendes Blatt. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 16. 


Gotifried Schalcken. Kniestück. Nach dem Selbstbildnisse des Künstlers 1694. Folio. 
Smith, p. 1217 Nr. 226. Sehr schöner Abdruck. Etwas ausgebessert. Ausstellg. reprod. Künste, 
München 1898. Nr. 17. 

The Lady Elizabeth Cromwell. Halbfigur, etwas nach rechts gewendet. Nach dem Gemälde 


von G. Kneller. In Oval. Folio. 
Smith, p. 1159 Nr. 68, II. Sehr hübsches 


Blatt. 


The Lord Euston. G. Kneller pinx. 
Te55. 0]. Smith fec. et exc. 1689. 
Der Lord als Knabe in phantastischem 
Kostüm in einem Parke stehend, mit 
der einen Hand nach einem auf 
einem Zweige sitzenden Papagei 
zeigend. 
I. Zustand. - Smith, p. 1165 Nr. 86, I. 


Unbekannt. 


Frederica Louisa Wilhelmina, Princes 
van Orange en Nassau ‘etc. etc. Hüft- 
figur sitzend. Folio. 


Trefflicher Druck mit Rand. Vergl. Nr.236. 
Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. 
Nr. 30. 


William Ward (um 1750— 1826). 


Charles White Esg. Brustbild sitzend. 
Nach dem Gemälde von J. Allen. 
Folio. 


Prachtvoller Abdruck vor der Schrift. 
Mit breitem Rand. Smith, p. 1482 Nr. 89, 
wo dieser Abdruckszustand nicht aufge- 
führt ist. Ausstellg. reprod. Künste, 
München 1898. Nr. 26. Nr. 222. 


5 6 


ie Watson (1743— 1781). 
222 Lady Bampfylde. Ganze Figur stehend in einem ‚Barker Sn Gen Gemlde von | 


Reynolds. Gross Folio. Bas? 
Smith, p. 1549 No. 2. Ausgezeichneter Abdruck. Mit Rand. une etwas augebesen. 
Blatt. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. No. 22. 

Siehe Abbildung. 


John Young (17551825). 


223 Richard Temple. Brustbild. Nach dem Gemälde von William Ogen Bo io, 
Smith, p. 1642 Nr. 65. Ausgezeichneter Abdruck. Ausstellg. Bo Künste, Minen 
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X. Farbige Kupferstiche 


Pierre Michel Alix (um 1790—1820 thätig). 


224 Brustbildnis Voltaires mit der Ueberschrift: F. M. Arouet de Voltaire. Nach dem Gemälde 
von Garneray. Das Porträt in Oval umgeben von allegorischen Darstellungen. Folio. 
Ausgezeichneter Abdruck mit breitem Rand. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 51. 


225 L. A. Berthier, Fürst von Wagram, als republikanischer General. Brustbild. Nach Le 


Gros. Folio. Das Bildnis in Oval umgeben von marmorierter Einfassung. 
Vortrefflicher Abdruck. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 52. 


Francesco Bartolozzi (1727— 1815). 


226 Cornelia, die Mutter der Gracchen. Nach dem Gemälde von Benjamin West. Quer Folio. 
Prächtiges Beispiel der Punktiermanier des Farbendruckes. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste 
München 1898. Nr. 58. 


227 Vertumne and Pomone. Farbstich nach dem Gemälde von Coypel (1776). Mit ornamentaler 


Einfassung in Golddruck. Darstellung in Oval. Folio. 
Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 59. 


Louis Bonnet (1743— um 1793). 


228 Weibliches Brustbild en face, mit Perlenkette im Haar und um den Hals. Gemalt von Pioge 
nach Santerre. Oval mit ornamentaler Umrahmung in Blaudruck. Folio. 
Reizendes Blatt. Ausstellg reprod Künste, München 18)8. Nr. 38. 


Edouard Gautier Dagoty (1745— 1784). 


229 Die Verschwörung des Catılina. Nach dem Gemälde von Salvator Rosa. Quer gross Folio. 
Überaus seltenes, für die Entwicklung des Farbstiches hochbedeutendes Blatt. In Passepartout Ausstellg. 
reprod. Künste, München 1898. Nr. 33. 
Siehe Abbildung. 


230 Eine Frau aus einem Weinglase jrinkend neben einem am Tische eingeschlafenen Trinker. Nach 
dem Gemälde von Gerard Ter-Borch. Gross Folio. 
Ausgezeichnetes Blatt von gleicher kunstgeschichtlichen Bedeutung wie das vorhergehende. In Passepartout. 
Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 34. 
Siehe Abbildung. 


Nr. 229, 


Nr. 230. 
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Louis Philibert Debucourt (1755— 1832). 
Winterlandschaft mit einer Schmiede. Quer Folio. 
Prächtiges Blatt. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 50. 


Gilles Demarteau (1722— 1776). 
L’apres-midi. Nach dem Gemälde von J. B. Huet. Quer Folio. 


Reizendes Blatt. Unter Glas und Rahmen. 


Le soir. Ebenso. 
Ebenso. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 36 und 37. 


Charles Melchior Descourtis (1753— 1820). 


La rixe. Der Streit um ein Mädchen mit bewaffneter Faust. Nach N. A. Taunay. Folio. 
Unter Glas und Rahmen. Vor- 
treffliches Blatt. Ausstellg. 
reprod. Künste, München 1898. 
Nr. 47. 


L’amant surpris. Hinter einem 
jungen Mann steht ein Mäd- 
chen, das ihm die Augen 
zuhält, in der linken Hand hält 
er einen Brief und ein Me- 
daillon mit einem Frauen- 


bildnis. Nach einem Gemälde 
von J. F. Schall. Gross Folio. 


Reizendes Blatt. In Passepartout. 
Ausstellg.. reprod. Künste, 
München 1898. Nr. 48. 


Friederike Wilhelmine Louise, 
Tochter des Königs Friedrich 
Wilhelm I. von Preussen, 
später Gemahlin des Königs 
Wilhelm I. der Niederlande. 
Hüftbild nach rechts gewen- 
det. Probedruck mit den 
Plattenpunkturen und den 
eingeritzten Künstlernamen: 
Hentzi direxit. Sorelli delin. 
Descourtis sculps. Folio. 


Die Darstellung in Oval, die Nr. 236. 

Platte viereckig. Vergl. Nr. 220. 

Hervorragender Farbstich, in diesem Zustande und von solcher Erhaltung äusserst selten. Ausstellg. reprod. 
Künste, München 1898. Nr. 49. 

Siehe Abbildung. 


Charles Melchior Descourtis und Frangois Janinet. 


Die Teufelsbrücke. Farbstich aus: »Vues des Alpes et glacieres (sic!) de la Suisse.« Berne 


(um 1790). Folio. 
Unter Glas und Rahmen. 


Am Gotthardpass. 


Ebenso. 
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Richard Earlom (um 1743— 1822). | 
A Fruit Market. Ein Obstmarkt. Nach dem Gemälde von Frans Snyders und John Long. 
Farbstich im Verlage von John Boydell, 1775. Quer gross Folio. 


Unter Glas mit breitem Eichenholzrahmen. 
Siehe Abbildung. 


A Herb Market. Ein Gemüsemarkt (1779). Ebenso. 
Ebenso. Herrliche, sehr beliebte Blätter in Abdrucken von grösster Frische. Mit Rand. 
Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 66 und 67. 
Siehe Abbildung. 


Johann Thomas Hauer (1748— um 1820). 
View of the Fountain of Egeria near Rome. Nach einem Gemälde von R. Freebairn. London 1798. 
Quer gross Folio, 


Ausstellg. reprod. Künste, 
München 1898. Nr. 68. 


Francois Janinet 
(1752— 1813). 
La Toilette de Venus. 
Venus (Madame Pom- 
padour) wird von Amo- 
retten geschmückt. Nach 
dem Gemälde von Fran- 
gois Boucher 1783. 
Ausgezeichneter Abdruck 
mit zwei Amoretten. In 
Passepartout. Ausstellg. re- 


prod. Künste, München 
1898. Nr. 42. 


La Bacchante _enyvree. 
Nach einem Gemälde 


von Philippe Caresme. 
Quer Folio. 


Reizendes Blatt. Sehr 
selten. In Passepartout. 


Le Satyre impatient. Der 
gefesselte Satyr. 


Ebenso. Nr. 250. 
Ausstellg. reprod. Künste, 


München 1898. Nr. 43 u. 44. 


L’aveu difficile. Schwerwiegendes Geständnis, das eine Freundin der andern macht. Nach 
dem Gemälde von Nicolas Lavreince 1778. Folio. 


Prächtiges Blatt in vortrefflichem Abdruck des zweiten Zustandes. In Passepartout. Ausstellg. reprod. 
Künste, München 1898. Nr. 45. 


Le sommeil d’Ariane. Ariadne unbekleidet mit Weinlaub bekränzt, in der linken Hand den 
Thyrsusstab haltend, mit der rechten den Kopf stützend, sitzt schlafend auf dem Panther- 


fell. Nach dem Gemälde von Charlier. Darstellung in Oval. Folio. 
Ausgezeichneter Abdruck. 


Le Nouvelliste. Der Zeitungsleser. Nach Adriaen van Ostade 1673. Folio. 
In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 46. 


Triktrakspieler vor einem Wirtshause. Nach Adriaen van Ostade. Folio, 
In Passepartout. 
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La tabagie hollandaise. Nach Adriaen van Ostade. Folio. 
In Passepartout. 


Carlo Lasinio (1757— 1839). 


Tod der Dido. Nach dem Gemälde von Luca Giordano. Gross Folio. 


Sehr guter Abdruck. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 35. 
Siehe Abbildung. 


Jacob Christoph Le Blon (1667— 1741). 
Die heilige Katharina in einem Buche lesend. Nach dem Gemälde von Correggio in Hampton 
Court. Folio. 
Unten etwas abgeschnitten, so dass die rechte Hand nicht mehr ganz sichtbar ist. Ungemein selten, wie 
alle Blätter von Le Blon, dem Erfinder des Kupferfarbendruckes. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste 
München 1898. Nr. 31. 
Siehe Abbildung. 
Brustbild eines Geharnischten. (Prinz Eugen?). Oval. Unten mit dem Pinsel in Goldschrift 
EB Zeicnuetz »yv. RK. ad,viv. pinzit. .]. C, Le Blon fecit«, Folio. 


Prächtiges Blatt. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 32. 
Siehe Abbildung. 


Louis Marin (um 1774— 1780 thätig). 


The Woman taking Coffee. Ein junges Mädchen giesst Kaffee aus einer blauen mit Gold 
geränderten Obertasse in die Untertasse. Oval mit ornamentaler Einfassung in Golddruck. Folio. 
Reizendes Blatt. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 39. 


The Milk Woman. Ein junges Mädchen mit Spitzenhäubchen stützt die rechte Hand in die 
Hüfte, während sie die Linke auf eine Kanne legt. Ebenso. 
Ebenso. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 40. 


The Pretty Noesgay Garle. Blumenmädchen, nach einem Gemälde von B. Greuze. Ebenso. 
Ebenso. Nicht im Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 41. 


P. Pickett. 
View of the lake in the Villa Borghese near Rome. Nach einer Zeichnung von Hubert. 
London 1799. Quer gross Folio. 


Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 69. 


Cornelis Ploos van Amstel (1726—1798). 


Das Bauernwirishaus. Nach Adriaen van Ostade 1673. Folio. 
Ausgezeichnetes Blatt. In Passepartout. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 53. 


Anton Radl (1774— 1852). 
Der weisse Ochse. Nach dem Gemälde von Paul Potter. Royal-Folio. 


Prächtiges Blatt. Unter Glas und Rahmen. Ausstellg. reprod. Künste, München 1898. Nr. 57. 


Gerard Vidal (1742— 1804). 
La Bascule. Nach Antoine Borel. Quer gross Folio. 
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XI. Kolorierte Kupferstiche 


Agostino und Annibale Caracci 
(1557— 1602). (1560— 1609). 
Yolta della galleria Caracci. Nach Zeichnung von Lodovico Teseo und Francesco De 
gestochen von Giovanni Volpato. 
Aufs feinste koloriert und die Stuccoarbeiten der Wandverzierungen mit Gold gehöht. 
Veduta della fiancata situata a Mezzogiorno. 
Ebenso. 


Veduta della fiancata situata a Settentrione. 
Ebenso. 


Rafael Sanzio (1471— 1520). 
Loggie di Rafaele nel Vaticano. Gestochen von Giovanni Volpato und Giovanni Ottaviani nach 
Zeichnungen von C. Savorelli und P. Camporesi, Roma 1782. Gross Royal-Folio. Enthält: 
I. Die perspektivische Ansicht der Loggien, 
2. Die Längenansicht und die zwei Thüren mit der Überschrift: Paulus II. Pont Max. 
Die 13 Deckengemälde in den Kuppeln, genannt »die Bibel des Raphael«, 
Die ı2 Blätter: »Verzierungen an den Pfeilern«, 


Die 14 Blätter: »Verzierungen auf den Seiten der Pfeiler«. 

Im Ganzen 43 Blätter. Überaus seltenes und kostbares Werk, das sich nur in wenigen Kupferstichkabineten 
vorfindet. In Aquarellfarben von römischen Miniaturmalern auf das Vollendetste ausgeführt, von wunder- 
barer Frische und Schönheit der Farben. Das Ganze in bester Erhaltung. Die Längenansicht ist nicht 


aquarelliert. In Mappe. 
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XI. Aquarelle und Handzeichnungen 


Carl Sebastian von Bemmel (1743— 1793). 


Der Morgen. Waldinneres mit einem Bache und einer Wiese, auf der Hirsche äsen. 
Sorgfältigst ausgeführte Gouachemalerei auf Pergament Höhe 24, Breite 31,3 cm. 


Der Abend. Ähnliche Darstellung in prächtiger Abendbeleuchtung. 
Ebenso. 


Clemens Beutler (18. Jahrhundert). 


266/7 Zwei Waldlandschaften. 
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Sorgfältig ausgeführte Spezialzeichnungen. Unten bezeichnet: »Clemens Beutler«e. Auf der Rückseite der 
Sammlungstempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. In Passepartout. 

Höhe 24,3, Breite 34 cm. 

Höhe 23,8, Breite 34 cm. 


John Lewis Brown (1829— 1890). 


Nächtlicher Rekognoscierungsritt französischer Offiziere. 
Stimmungsvolle Aquarelle voll Leben. Unten rechts bezeichnet: »John Lewis Brown 74«. 
Höhe 12,5, Breite 17,2 cm. 


Jacques Philippe Caresme (1734— 1796). 
In einer Landschaft fünf stehende und sitzende Frauengestalien, dazwischen ein junges Paar 


sich umarmend und küssend. 
Trefflich ausgeführte Feder- und Tuschzeichnung, weiss gehöht auf gelblichem Papier. Aus der Sammlung 


Jolles. Höhe 19,2, Breite 23 cm. 


Johann Casanova (1729— 1795). 
Bildniss des Archaeologen Johann Joachim Winckelmann. Büste nach links, in Umrahmung. Unten 


bezeichnet: »Joh. Casanova ad vivum del«. 
Fein ausgeführte Kreidezeichnung Aus der Sammlung Jolles. Höhe 17, Breite 13,2 cm. 


Gerard Dou (1613— 1675). (Nach ihm.) 


Der alte Schulmeister. 
Sepiazeichnung nach dem Gemälde in der K. Gemäldegalerie zu Dresden. In Passepartout. Höhe 29,2, 


Breite 23,2 cm. 


Anton Drost (18. Jahrhundert). 
Paradiesvogel auf einem Ast sitzend, im Hintergrund bergige Landschaft mit reicher Architektur. 
Aquarelle von sorgfältigster Ausführung. Auf der Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten von 
Hohenzollern-Hechingen. Höhe 23,3, Breite 33 cm. 
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Cornelis Dusart (1660— 1704). 
273 Stehender Bauer im Gespräche, die linke Hand auf einem Pfosten liegend, die rechte etwas 
erhoben. 


Kreide- und Rotstiftzeichnung, leicht koloriert. Prächtiges Blatt. Auf der Rückseite der Sammlungstempel 
des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. Höhe 30,5, Breite 21 cm. 
Siehe Abbildung. ' 


274 Bauer mit grosser Mülze auf dem Kopfe, sitzt, die Beine übereinandergeschlagen, auf einem 
Stuhle nach vorne geneigt. 


Ebenso. Gegenstück zu dem vorigen Blatte. Höhe 30,5, Breite 22 cm. 
Siehe Abbildung. 


Adrian Eversen (1818). 
275 Partie aus einer alten holländischen Stadt, im Vordergrunde ein Kanal mit einem Schiffe. 


Wirkungsvolle Kreidezeichnung. Unten rechts bezeichnet: »/E«. Höhe 26,3, Breite 35 cm. 


. / [2 ® . . . ” . 
276 Vor einer holländischen Stadt, rechts im Hintergrunde eine Windmühle. 
Vortreffliche, stimmungsvolle Kreidezeichnung. Unten links bezeichnet: »/E<. Höhe 26,5, Breite 35,5 cm. 


C. Anton Göring (1832). 


277 Brasilianische Flusslandschaft in Abendstimmung. 
Vortreffliche Aquarelle. Höhe 26,3, Breite 45,8 cm. 


Johann Gronsvelt (Zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts). 


278/79 Zwei kleine Winterlandschaften mit Schlittschuhläufern, an den Ufern Häusern und Kirchen. 
Sorgfältig ausgeführte Aquarelle mit vortrefflicher Wiedergabe der Stimmung eines Wintertages und eines 
Winterabends. Unten bezeichnet: »J. Gronsvelt«. Auf der Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten 
von Hohenzollern-Hechingen. In Passepartout. Höhe 9,5, Breite 17,6 cm. Höhe 10, Breite 18 cm. 


Johann David Christian Haag (18. Jahrhundert). 


280 Eine Meise mit ausgebreiteten Flügeln auf einem Aste sitzend. 
Reizend ausgeführte Gouachemalerei auf Pergament. Auf der Rückseite oben mit Bleistift: »En Mees door 
Johan David Christiaan Haag«, unten der Sammlungstempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. 
In Passepartout. Höhe 28, Breite 21,5 cm. 


Jakob Philipp Hackert (1737—1807). 


281 Flusslandschaft mit felsigem Gestade. Im Vordergrunde ein Boot mit vier Personen. 
Unten links bezeichnet: »J. P. Hackert 1764 f.«. Genial ausgeführte Feder- und Tuschzeichnung. Aus der 
Sammlung Jolles. Höhe 19,7, Breite 30 cm. 


Max Albert Hauschild (1810). 


282 Süditalienische Landschaft. Im Vordergrunde eine Weinschenke. 
Prachtvolle Aquarelle. Unten bezeichnet: »M. Hauschild.« Höhe 24,7, Breite 32,9 cm. 


Jan van Huysum (1682 —1740). 


283 Ideale Landschaft mit antiken Gebäuden und herrlichen Baumgruppen. 
Wirkungsvolle Aquarelle unter Zugrundelegung einer peinlichst ausgeführten Federzeichnung. Auf der 
Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. In Passepartout. Höhe 28,5, 


Emil Kirchner (1813— 1885). 
284 Landschaft, im Vordergrunde Baumgruppen. 


Reizende Aquarelle. Unten links bezeichnet: »E. Kirchner. Tisens d. 30. Septbr. 1864.« Höhe 32, 
Breite 46,8 cm. 


Breite 39,5 cm. 


Stephan Lochner von Köln (1442— 1451). (Nach ihm.) 
285 Das Kölner Dombild. Anbetung der hl. drei Könige u. s. w. 


Aussen- und Innenseite. Aquarell nach dem Original gefertigt von Schulz für die Publikation der Arundel 
Society. In beweglichen Rahmen von Nussbaumholz als Altärchen gefasst. Höhe 37,5, Breite 83,5 cm. 
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Anton Frans van der Meulen (1632—1690). 
Überfall eines Trosswagens durch Reiter in einem Walde. 


Aquarelle. Auf der Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. Höhe 14,4, 
Breite 20,4 cm. 


Fred Moucheron (1633— 1713). 


Landschaft mit See, an dessen rechtem Ufer Ruinen mächtiger Bauten, am linken Ufer drei 
Fischer unweit einer schönen Baumgruppe sich befinden. 


Hervorragend schöne und sorgfältig ausgeführte Feder- und Bisterzeichnung. Aus den Sammlungen Rolas 
du Rosey, Quandt und Jolles. Höhe ı1, Breite 28,5 cm. 


Isaac Moucheron (1670— 1744). 
Partie aus einem Parke. Rechts Ruine mit Baumgruppen, in der Mitte ein See mit einer 
Barke, an der Uferterrasse eine sitzende und stehende Frau in antiken Gewändern, links eine 
offene Säulenhalle mit Statuen unter mächtigen Bäumen, davor eine Fontäne mit einem Triton. 
Ungemein wirksame Aquarelle von sorgfältigster Ausführung. Unten bezeichnet: »Moucheron Fecit 1736«. 
Auf der Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. In Passepartout. 
Höhe 24, Breite 33 cm. 
Siehe Abbildung. 
Pieter Neefs (1578— um 1660). 


Inneres einer Kirche mit dem Blick auf die Orgel. Rechts und links Chorstühle. 
Sorgfältig ausgeführte Aquarelle. Unten rechts bezeichnet: »P. Nefs«. Auf der Rückseite der Sammlung- 
stempel des Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. Höhe 30,5, Breite 41,9 cm. 
Siehe Abbildung. 
Joseph Oechs (1787— 1844). 
Brustbild eines vornehmen brünetten Jünglings mit rotem Halstuche. En face. 


Äusserst fein ausgeführte Aquarelle. Oben links bezeichnet: »ı813«. Höhe 23,8, Breite 18,9 cm. 
Siehe Abbildung. 


Brustbild eines blonden Jünglings mit weissem Halstuche und blauer Weste. En face, Kopf 
etwas nach links geneigt. er 
Ebenso. Höhe 22,5, Breite 18,3 cm. 
Siehe Abbildung. 
Adriaen von Ostade (1610— 1685). 


Vor einem Hause mit hölzerner Treppe wird ein Schwein geschlachtet. 
Aquarellierte Federzeichnung mit vielen sehr charakteristischen Merkmalen. Unten bezeichnet: »A. Ostade«. 
Höhe 21,3, Breite 16,2 cm. 


Ludwig Richter (1803— 1884). 


Sommerlust. Kinder und Frauen im Felde. 
Ölskizze auf Leinwand. In Passepartout. Mit einigen Änderungen in das Holzschnittwerk: »Altes und 
Neues« aufgenommen. Höhe 39, Breite 42 cm. 
Siehe Abbildung. 
Virgil Solis (15 14— 1562). 
Ein Studienblatt mit einem sitzenden und einem liegenden Hund. 
Sorgfältigst ausgeführte Federzeichnung. Höchst‘ interessantes Blatt. Auf der Rückseite mit Bleistift: 
»Albrecht Dürer. Studie zum Blatt St. Eustach fälschlich St. Hubertus genannt.. Heller S. 442, Nr. 54, 
aus der Beckerschen Sammlung«. Höhe 19, Breite 14 cm. 
Aus der Sammlung Jolles. 


Lodewyk de Vadder (1605— 1655). 


Küstenlandschaft. Links auf einem Hügel ein grosses Gehöft mit Burgruinen, rechts ein 


Schiff vor Anker. Mit reicher Staffage von Menschen und Tieren. 
Sehr schön ausgeführte Aquarelle auf weissem Papier. Höhe 20,5, Breite 31,8 cm. 
Aus den Sammlungen Dr. Hille und Jolles. 
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Francois Etienne Villeret (1800—). 


296 Komponiertes Interieur mit Renaissancemöbeln und Altertiüümern. Links eine Himmelbettstatt 


mit rotem Vorhang, rechts durch die geöffnete Thüre Blick auf eine Gartenterrasse. 


Sorgfältig ausgeführte Aquarelle. Unten gegen links bezeichnet: »Villeret«. Höhe 21,4, Breite 29,5 cm. 
Siehe Abbildung. 


Wigerus Vitringa (1657— 1721). 


2978 Zwei kleine Marinebilder, am Ufer Windmühlen. Auf dem einen, links am Ufer, ein 


299 


304 


stehender Mann mit Hund, hinter ihm ein sitzender Angler, auf dem andern, ebenfalls links, 
ein landendes Boot mit zwei Personen. 


Zwei reizend ausgeführte Aquarelle. Auf der Rückseite der Sammlungstempel des Fürsten von Hohen- 
zollern-Hechingen. In Passepartout. Höhe 12,6, Breite 17 cm. Höhe 13,3, Breite 18,8 cm. 


Martin de Vos (1531— 1603). 


Der Morgen. Reiche allegorische Darstellung. 
Sehr schöne Feder- und Tuschzeichnung. Höhe 14,2, Breite 22 cm. 
Aus der Sammlung Jolles. 


Simon Vouet (1582— 1641). 
Die Toilette der Venus. Im Vordergrunde eines prachtvollen, mit Fontänen und Vasen ge- 
geschmückten Parkes sitzt Venus, von ihren Begleiterinnen umgeben, im Gespräch mit dem 
neben ihr stehenden Amor. 


Reizende, sorgfältig ausgeführte Feder- und Bisterzeichnung. Höhe 24,8, Breite 32,9 cm. 
Aus der Sammlung Jolles. 


Carl Werner (1808— 1894). 
Marktscene in Verona. (Piazza d’erbe.) 


Prächtige Aquarelle. Unten links bezeichnet: »C. Werner f. 1874«. Höhe 28, Breite 41,3 cm. 


Fagade des Felsentempels von Abu Simbel. (In Holzschnitt ausgeführt in Ebers, Ägypten, 

Bd. II, Seite 405.) | 
Herrliche Aquarelle. Unten rechts bezeichnet: »C. Werner. f. 1879«. Höhe 27, Breite 39,3 cm. 

Der heilige Felsen im Haram-esch-Scherif zu Jerusalem. 
Grossartig ausgeführte Aquarelle von trefflichster Farbengebung. Unten links bezeichnet: »C. Werner 1880«. 
In Passepartout. Höhe 36, Breite 52 cm. 


Winklersche Gemälde-Sammlung in Leipzig. 


217 Aquarelle auf acht Blätter gemalt, die seinerzeitige Aufstellung der Sammlung im 


Winklerschen Gartenhause zeigend. Quer gross Folio. Hfrz. 
Höchst wertvolle Darstellung. 
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XIH. Pastelle und Gouachen 


Sämtliche Stücke unter Glas und Rahmen 


Frangois Boucher (1703— 1770). 
305 L’eöducation de PAmour. Venus, von Tauben umgeben, lehrt den neben ihr sitzenden Amor 


das Lesen. 
Pastell. Aus der Sammlung Jolles. Reizendes Blatt. Höhe 32,8, Breite 25,3 cm. 
Siehe Abbildung. 


Daniel Caffe (1750— 1815). 
306 Kopie des Selbstbildnisses von Rafael Mengs in der Dresdener Galerie. 
Höhe 50,5, Breite 44 cm. 
Jean Etienne Liotard (1702 — 1789). 
307 Bildnis einer jungen Dame. Hüftbild. Oval. 
Sehr liebliches Bild. Höhe 28, Breite 23 cm 


Raphael Mengs (1728— 1799). 


308 Kleines Bildnis eines jungen sächsischen Kurprinzen. 


Höhe 37, Breite 28,5 cm. 
Siehe Abbildung. 


309/10 Zwei Damenporträts aus dem sächsischen Geschlechte derer von Schönberg. Brustbilder. 


23 
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Höhe 48, Breite 38 cm. 
Siehe Abbildungen. 


age 


Michel Angelo Maestri (gest. um 1812) Felice Santolini. 

Sieben Nachbildungen von Amorini. (Liebesgötter in verschiedenen Gestaltungen), die ehemals 
im sogenannten Casino Rafaels al fresco von dessen Schülern Giulio Romano u. A. nach 
antiken Mustern ausgeführt waren. 

Sorgfältigst durchgeführte Gouachemalereien auf schwarzem Grunde. In reich geschnitzten durchbrochenen 

und bronzierten Rahmen. Höhe 36, Breite 49,5 cm. 

Vergl. Nagler, Künstlerlexikon, Bd. 8, Seite 177. 
Amor nach rechts gewendet im Wagen mit Greifen bespannt. 

Siehe Abbildung. 
Amor nach links im Wagen umgeben von dürren Zweigen, der Wagen bespannt mit einem 
Ungetüm, halb Sphynx, halb Ziege mit Löwenschweif, zur Seite ein bärtiger Mann mit 
erhobenem Schilde. 
Amor nach links in einem mit zwei Ziegen bespannten Wagen. 
Amor nach links in einem mit zwei Hirschen bespannten Wagen. 
Amor nach rechts in einem mit zwei Tigern bespannten Wagen. 
Amor nach rechts in einem mit zwei Löwen bespannten Wagen, von denen der eine einen 
Menschenkopf hat. 
Venus auf einer von Delphinen gezogenen Muschel mit Schaufelrädern. Mit Amoretten. 
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XIV. Ölgemälde 


In Rahmen. 


Christian Wilhelm Ernst Dietrich (Dietricy) (1712—1774). 
Der angenehme Unterricht. Schäferscene nach Frangois Boucher. Siehe Nr. 183. 
Leinwand. Höhe 46, Breite 38 cm. 
Landschaft. Flach gedehnte Landschaft, in der Mitte ansteigender Weg mit einem Fuhr- 
werk, Reiter und Fussgänger. 


Leinwand. Höhe 45,5, Breite 55 cm 
sweet a® 


Arnold Böcklin (1827). 
Bildnis Franz Lenbachs. Mit Mütze auf dem Kopfe. Brustbild im Dreiviertel-Profil nach 
rechts gewendet. Auf der Rückseite mit Tinte die Aufschrift: »Studienkopf gemalt von 
Arnold Böcklin in Rom 1862. »Franz Lenbach«. 


Ausgestellt in Basel, Berlin, Hamburg und München. Leinwand. Höhe 52, Breite 44 cm. 
Siehe Abbildung. 


Carola Königin von Sachsen, 


Uferpartie bei Mentone. Unten rechts bezeichnet: »Carola«. 
Leinwand. In reich geschnitztem, durchbrochenem und vergoldetem Rahmen. Höhe 14, Breite 22 cm. 


Jaroslav Czermak (1831— 1878). 
Mädchen mit blondem Haar nach links gewendet. Kopie nach Rubens. 


Leinwand. Oval. In vergoldetem Rahmen. Höhe 53,5, Breite 44 cm. 
Bärtiger Greis mit roter Mütze und rotem Gewande, nach rechts gewendet. Ebenso. 


Ebenso. 


Gustav Gaul (1836— 1888). 


‚Weibliches Brustbildnis in Neapolitaner-Kostüm, nach rechts gewendet. In reichgeschnitztem, 


vergoldetem Holzrahmen. | 
Leinwand. Höhe 56, Breite 43,5 cm. 


‚Heinrich Louis Theodor Gurlitt (1812— 1897) 


Haus in Südtirol. Unten rechts bezeichnet: »Gurlitt«. 
Leinwand. In geschnitztem, vergoldetem Rahmen. Höhe 22, Breite 27 cm. 


Heinrich Heinlein (1803— 1885). 
Gebirgslandschaft mit Wald im Vordergrunde, links eine Waldblösse, darauf ein Mann mit 


grünem Hute. 
Leinwand. Höhe 57, Breite 72 cm. 


Wilhelm Lindenschmit (1829—1885). 


Einzug Alarichs in Rom. 
Pappe. In breitem schwarzen Rahmen. Höhe 42, Breite 57 cm. 


Jean Libert Oury (1833). 
Brustbild einer jungen Favoritin. 
Holz. Höhe 41, Breite 32,5 cm. 
Siehe Abbildung. 
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Joseph Petzl (1803—187r). 
329 Vornehmer Türke Nargileh rauchend mit zwei ihm vorspielenden Musikern. 


Leinwand. Höhe 38, Breite 49 cm. 
.aaanerneeR 


BL Jacques Raymond Brascassat (1805— 1867). 
330 Tierstück. Vier stehende und vier liegende Schafe mit einem Widder in Landschaft, rechts 
Wald, links weite Fernsicht. Unten bezeichnet. 


Kupfer. Höhe 10,5, Breite 13,5 cm. In breitem schwarz gebeizten und geschnitzten Rahmen mit Goldleisten. 


Sr 


Alexandre Calame (1810— 1864). 
330 Das berhorn und Rothorn mit den Reichenbach-Wasserfällen. 


Leinwand. Treffliches Werk des so beliebten Künstlers. Höhe 63, Breite 82 cm. 
Laut eigenhändigem Vermerk des Künstlers auf der Rückseite des Bildes am ı2. Juni 1853 zu Genf für 


die Grossfürstin von Leuchtenberg vollendet. 
Siehe Abbildung. 


RRRRRRER 


Deutscher Maler des 18. Jahrhunderts. 

332 Zwei Supraporten. Die eine zeigt in bergiger Landschaft im Vordergrunde ein Mädchen aut 
einem Esel sitzend, links von ihr ein Knabe, rechts eine Ziege, ihr gegenüber ein Bach, den 
ein Hirte mit rotem’ Mantel durchschreitet. — Das Gegenstück weist eine ähnliche Land- 
schaft auf, der Bach wird von einem auf einem Schimmel sitzenden und Flöte blasenden 
Hirten und einer hochgeschürzten Schäferin durchschritten, hinter ihr zwei Kühe, vor ihr ein 


Hund und eine Ziege. 
Leinwand. In reich geschnitzten und bemalten Rahmen. Höhe 48 und 46, Breite 115,5 cm. 
an Schule des 18. Jahrhunderts. 
333 Zwei Supraporten. . Zwei Putten, von denen der eine eine Schale mit Blumen auf dem 
Kopfe trägt und E andere einen Blumenkranz hält. 2. Links ein Putto, der einer am 
. Boden ed Ziege ein rotes Band um die Hörner schlingt, rechts unter Rosen ein 


schlafender Putto, in der Mitte ein Blumenstrauss. 
Leinwand. In reichgeschnitztem, bronziertem Rahmen. Höhe 58, Breite 156 cm. 


AV. Kunstgeschichtliche Bücher. Kataloge 


Abrög& de la vie des plus fameux peintres avec leurs portraits. 4 vols. Paris 1762. 8°, Frzbd. 


Andresen, A. Handbuch für Kupferstichsammler oder Lexikon der Kupferstecher, Maler- 
Radierer und Formschneider aller Länder und Schulen. 2 Bde. Leipzig 1870— 73. gr. 8°. Hfrz. 


— Der deutsche Peintre-graveur oder die deutschen Maler als Kupferstecher von dem letzten 
Drittel des 16. Jahrhunderts bis zum Schluss des 18. Jahrhunderts. 5 Bde. Leipzig 1864-- 78. 
Soamelkrz, 


— Die deutschen Maler-Radierer (Peintres-graveurs) des 19. Jahrhunderts nach ihrem Leben 
und Wirken. 5 Bde. Leipzig 1866—74. 8°. Hfrz. 


Appell, A. Handbuch für Kupferstichsammler oder Lexikon der vorzüglichsten Kupfer- 
stecher des 19. Jahrhunderts. Leipzig 1880. 8°. Hfrz. 


Atlas zum Katalag der im Germanischen Museum vorhandenen Holzstöcke vom XV. bis 
XVII. Jahrhundert. XI Tafeln. Nürnberg 1896. Royal-Fol. In Umschlag. 


Bartsch, Adam von. Anleitung zur Kupferstichkunde. 2 Bde. mit rı Kupfertafeln. 
Wien T82m zn a iz 


— Le peintre-graveur. 2I vols. Avec gravures. Leipsic 1866—76. 8°. Hiftz. 


Blanc, Charles. L’oeuvre complet de Rembrandt. Catalogue raisonn& de toutes les eaux- 
fortes du maitre et de peintures. Orne de bois graves et de 40 eaux-fortes. 2 tomes. 
Paris 1859. 8°. Rot Halbmaroquin. 


Bode, Wilhelm und Hofstede de Groot, Corn. Rembrandt. Beschreibendes Verzeichnis 
seiner Gemälde mit heliographischen Nachbildungen, Geschichte seines Lebens und seiner 
Leit. Bd. 1—3 (soweit, bis jetzt erschienen). Paris 1897—99. Gross Folio. Exemplar 
Nr. 4 der Ausgabe auf japanischem Papier, von der nur I0 nummerierte Exemplare aus- 
gegeben werden. Broschiert. 


Laut beiliegender Bescheinigung des Verlegers Charles Sedelmeyer in Paris wird die Fortsetzung dem 
neuen Besitzer sofort nach Erscheinen geliefert. 


Boissieu, J. J. de. Catalogue raisonne de son a&uvre. Orne d’un portrait du maitre. 
Paris? 1878.20. 80.2 Tat 


Burckhardt, Daniel. Albrecht Dürers Aufenthalt in Basel 1492-1494. Mit ı5 Text- 
Illustrationen nnd 5o Tafeln in Lichtdruck. München und Leipzig 1892. 4°. br. 


q 


Cohen, Henry. Guide de l’amateur de livres & vignettes et ä figures du XVII. siecle. 
4., edition.” "Paris 1880. Se br. 
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Descamps. La vie des peintres flamands, allemands et hollandais. 4 vols. Avec portraits. 
Paris 1753. 8°. Schöner Franzband mit aufgedrucktem Monogramm. 


Description du celebre et magnifique cabinet des tableaux du chevalier de Burtin. Bruxelles 1819. 
SL debd. 


Dutuit, Eugene. Tableaux et dessins de Rembrandt. Catalogue historique et descriptif. 
Avec gravures & l’eau-forte et avec phototypies. Paris 1885. Fol. Hfrz. 


Euboeus, Tauriscus. (Graf Lepell.) Catalogue des estampes gravees d’apres Rafael. Franc- 
fort s. l. Mein 1819. 8°. Pppbd. | 


Füesslin, Joh. Casp. Raisonnierendes Verzeichnis der vornehmsten Kupferstecher und ihrer 
Desk Zurich” 1771. = 8°, Hirz. 


Gazette des beaux arts. I. Periode 1859—68. 24 Bde. in 20 gebunden. I. Periode 
1869—83. 38 Bde. III. Periode 1884—98. ı8 Bde. Nebst 4 Registerbänden die Jahre 


1859—92 umfassend. Eleganter, reich vergoldeter Halbmaroquinband. 
Selten schönes Exemplar dieser zum Teil vergriffenen wertvollen Kunstzeitschrift. 


Gemälde, die, alter Meister der Sammlung Weber in Hamburg. 2 Lieferungen mit 50 Licht- 
drucktafeln. Lübeck o. J. Fol. Hliwd.-Mappe. 


Hausbuch, mittelalterliches. Bilderhandschrift des ı5, Jahrh. mit vollständigem Texte, 
facsimilierten Abbildungen und einem Vorworte von A. Essenwein. Mit 28 Tafeln. Frank- 
0024. 1837.. 4°, Eles, Hifrz. 


Jahrbücher der Kunstwissenschaft. Herausgegeben A. von Zahn. 5 Jahrgänge. Mit Ab- 
bildungen. Leipzig 1868—73. 8°. Hiwd. 


Laborde, Leon de. Histoire de la gravure en manitre noire. Avec gravures et facsimiles. 
Bars 1839: „8°. ‚Hpst. 


Sehr schönes Exemplar dieses vergriffenen und höchst seltenen Buches. 
Auf dem Titel der Name: »R. N. Wornum.< 


Lebrun, Recueil de gravures au trait, ä l’eau-forte et ombrees. 2 tomes. Avec 178. gravures. 
Paris 1809. 8°. Hlwd. 


Lehrs, Max.: Der Meister mit den Bandrollen. Ein Beitrag zur Geschichte des ältesten 
Kupferstiches in Deutschland. Mit 7 Tafeln in Lichtdruck und Nachtrag, Dresden 1886. 
81: 49; br. 


Meisterwerke der Aquarellmalerei nach den Originalen in Chromolithographie ausgeführt 
von R. Steinbock. ı. Lieferung. 5 Aquarelle und ı Wappentafel. Leipzig o.J. qu. gr. Fol. 
Hlwd.-Mappe. 


Meyer, Julius. Allgemeines Künstler-Lexikon. Zweite, umgearbeitete Auflage von Naglers 
Künstlerlexikon. Bd. ı—3 (nicht mehr erschienen). Leipzig 1872—85. gr. 8°. Bd. ı u. 2. 
Hfrz. Bd. 3 br. in Heften. | 


Michiels, Alfred. Catalogue des tableaux et dessins de Rubens avec Yindication des endroits 
olı ils se trouvent. Paris 1854. 8°. br. 


Mountain Loch and Glen, illustrating »Our life in the highlands«. 16 photogr. from 
the paintings by Joseph Adam, London 1869. gr. Fol. Holzbd. 
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Nagler, G.K. Neues allgemeines Künstlerlexikon. 22 Bde. München 1835—53. 8°. Pppbd. 
— Die Monogrammisten. 5 Bde. München 1858—79. 8°. Hldr. 


Osborne, W. Das Beil und seine typischen Formen in vorchristlicher Zeit. Mit ı9 Tafeln 
in Lithographie. Dresden 1887. gr. 49%. br. 


Pan. Erster Jahrgang. Berlin 1895/6. gr. 4°. Luxus Ausgabe. auf japanischem Papier mit 


‚den Abdrücken der Kunstbeilagen auf grossem Papier. 5 Hefte und ı Mappe in Fol. 


Passavant, J. D. Le peintre-graveur. 6 tomes. Leipsic 1860—64. 8°. Hfrz. 


Rafael. Die Tag- und Nachtstunden mit den Sockelbildern. ı2 Bl. Farbendrucke von Gustav 
W. Seitz in Wandsbeck. Mit Text von Carl Clauss. Wandsbeck o.J. gr. Fol. In Mappe. 


Repertorium für Kunstwissenschaft. Herausgegeben von Schestag, Janitschek, Thode und 
Tschudi. Jahrgang ı1—22. Stuttgart und Berlin 1876—97. 8°. Hfrz. 
Band 2—6 fehlen. 


Roberts, W. Memorials of Christie's. A record of art sales from 1766 to 1896. 2 vols. 
With plates. London 1897. gr. 8°. Lwd. 
Sattler, Joseph. Ein moderner Todtentanz. 13 Photogravuren. Berlin 1894. Fol. Lwdmappe. 


Schäfer, Wilh. Die königl. Gemälde-Galerie zu Dresden. Zur Erleichterung eingehender 
Studien in der Geschichte der Malerei. 3 Teile in 2 Bänden. Dresden. o. J. (1859): 
8°. Hiwd. 


Schneevogt, C. G. Voorhelm. Catalogue des estampes gravees d’apres P. P. Rubens avec 


lindication des collections olı se trouvent les tableaux et les gravures. Haarlem 1873. 8°. br. 


Smith, John. A catalogue raisonne of the works of the most eminent dutch, flemish and 
french painters. 9 partsin 5 vols. London 1829—42. gr. 8°. Dunkelgrüner Halbmaroquinband. 
Vortreffliches Exemplar dieses sehr seltenen und geschätzten Werkes. 


Speck-Sternburg. Verzeichnis der von Speck’schen Gemälde-Sammlung sowie der vor- 
züglichsten Handzeichnungen, Kupferstiche etc. 2 Teile mit Umrisstafeln. Leipzig 1826—37. 
Fol.sur see Lola 


Vasari, Giorgio. Le vite de’pilı eccellenti pittori, scultori ed architettori. Con nuove 
annotazioni e commenti di Gaetano Milanesi. 9 tomi. Firenze 1878—85. gr. 8°, Elegant Hfrz. 
Sehr schönes Exemplar, wie neu, 


Vischer-Merian, K. J. Henman Sevogel von Basel und sein Geschlecht. Mit Tafeln und 
Abbildungen. Basel 1880. Fol. Lwd. 


Waagen, G. F., Kunstwerke und Künstler in England und Paris. 3 Bände. Berlin 1837—39. 


8°. Hiwd. 


Winckelmann, Giovanni. Monumenti antichi inediti. 2 voll. Con 208 tavole. Roma 1767. 


Fol. Hfrz. 


Zeitschrift für bildende Kunst. Herausgegeben von Carl von Lützow. Jahrgang 186695. 
Mit einem Registerband und dem Kunstgewerbeblatt von Arthur Pabst. 1885 — 1895. 
8.1 Hfez 


Ein grosser Teil der ersten Jahrgänge vergriffen. 


ze) 


# 


a ara Are ET a EU > A 


389 


390 


Kataloge 


Catalog der Kunst-Sammlung des Herrn Eugen Felix in Leipzig, Mit Abbildungen. 
Köln .1886. gr. 4°. Hiwd. 


— Atlas zu der Kunstsammlung Eugen Felix. 36 Tafeln in Lichtdruck. Leipzig 1880. 
gr. Fol. Lwd. | 


— der reichhaltigen Glasgemälde- und Kunst-Sammlung der Herren C. und P. N. Vincent. 
Mit Farbendruck- und Lichtdrucktafeln. Constanz 1890. 4°. Rot Hlwd. 


Catalogue des tableaux anciens de toutes les Ecoles composant la tres importante collection 
de M. le baron de Beurnonville. Avec gravures A l’eau-forte. Paris 1881. gr. 4°. Rot Hlwd. 


— .des tableaux anciens et modernes de premier ordre formant l’importante collection du 
senateur Prosper Crabbe ä Bruxelles. Avec heliogravures. Paris 1890. gr. 4°. Rot Hlwd. 


— of the collection of pictures by old masters of Henry Doeisch. With phototypes. 
Kondon 1895. .8°, br, 


— des objets d’art, tableaux anciens et livres composant la collection Double. Avec planches. 


"Paris 1881. 4°. Rot Hiwd. 


— des tableaux de l’&cole hollandaise, flamande et frangaise provenant de l’ancienne galerie 
du palais de PElysee par Charles Paillet. Paris 1837. 8°. br. 


— de l’officine des Elzevier (1628). Reproduction heliographique avec une introduction 
par Ernest Kelchner. Paris 1880. 8°. br. 


_—_ des tableaux italiens, famands, hollandais et francais des anciennes Ecoles qui composent 


la galerie de M. le chevalier Erard. Paris 1831. 8°. br. 


— des tableaux anciens de la collection de feu monsieur H. Houck. Avec planches en 
phototypie. Amsterdam 1895. 4°. br. 


— de quelques tableaux importants provenant principalement de la succession de Mad”: la 
veuve A. F. Jentink-Farrei de la Haye. Avec planches en phototypie. Amsterdam 1897. 
a 

—_ de tableaux anciens et modernes, livres d’art formant la collection de feu M. Frangois 
Nieuwenhuys. Avec eaux-fortes. Paris 1881. gr. 8°. br, 


— des tableaux anciens et modernes, aquarelles et dessins et objets d’art formant la celebre 
collection de M. E. Secretan. 2 tomes avec heliogravures. Paris 1889. gr. 4°. Rot Hiwd. 
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Catalogue de la collection de feu M. le chevalier H. D. Hooft van Woudenberg van Geerestein. 
Tableaux modernes et anciens. Avec eaux-fortes. Amsterdam 1880. gr. 8°. br. 


Collection de Charles Damian Disch. Cologne 1881. 4°. br. Mit Photographien. 


Collection Georg Hirth. 2 Bde. mit Abbildungen im Text und ı Bd. Lichtdrucktafeln, 
München 1898. 4°. br. 


Katalog der Sammlungen von Kunstsachen und Gemälden aus dem Nachlasse von Dr. Leofrid 
Adelmann in Würzburg. Mit Lichtdrucktafeln. Köln 1888. 4°. br. 


— der Sammlungen von Gemälden und Zeichnungen alter und moderner Meister aus dem 
Besitze der Herren Artaria, Dr. F. Sterne und Prof. Dr. L. M. P. in Wien. Mit 
Radierungen von W. Unger, Lichtdrucken und Zinkographien. Wien 1886. 4°. Rot Hiwd. 


— der Gemälde-Sammlung moderner Meister des Herrn Theodor Eggers. Wien 1888. 
gr. 4°. Rot Hlwd. 


— der Kupferstich-Sammlung des Grafen Franz Josef von Enzenberg. Mit Lichtdrucken. 
Wien 1879. gr. 3°. Mit Preisliste. br. 


— der Kunstsachen, Einrichtungs-Gegenstände und Gemälde aus dem Nachlasse des Fürsten 
Moritz von Hanau und zu Horowitz. Mit Lichtdrucktafeln. Köln 1889. 4°. br. 


— der Sammlung von alten Handzeichnungen, Miniaturen, alten Kupferstichen, Radierungen etc. 
aus dem Nachlasse von Josef C. Ritter von Klinkosch. Wien 1889. gr. 8°. br. 


— der Gemälde-Galerie des f Herrn Grazioso Enea Lanfranconi. Mit Lichtdrucktafeln. 
Köln wease pre Ar mb 


— der Kunst-Sammlung und der Galerie Adolf von Liebermann. 2 Bände. Mit Lichtdruck- 
tafeln und Autotypien. Köln 1894. gr. Fol- br. 


— des künstlerischen Nachlasses und der Kunst- und Antiquitäten-Sammlung von Hans 
Makart, herausgegeben von A. Streit. Mit Heliogravüren undLichtdrucken. Wien 1885. 4°, br. 


— des künstlerischen Nachlasses August von Pettenkofens. Mit Lichtdrucken. Wien 1890. 
PEN ie 

— der Kunst-Sammlung des Herrn Alexander Scharf in Wien. Mit Lichtdrucktafeln. 
Köln 1888. 4°. br. 


— der Gemälde-Galerie des Herrn Alexis Schönlank in Berlin. Mit Lichtdrucken. Köln 1896. 
Foleur. | 


Kunst-Sammlungen, die, des Museums August Riedinger in Augsburg. Mit Lichtdruck- 
tafeln. 2 Abteilungen. München 1894/95. 4°. br. 


Versteigerung der grossen Galerie und der übrigen Kunstsammlung des verstorbenen Herrn 
J: F. Gsell. Mit Photographien und Photolithographien. Wien 1872. gr. 4°. Hfrz. 


Waffen-Sammlung, Kunst und Kunstgewerbe der Sammlungen Kuppelmayr. . Mit Licht- 
drucktafeln und Autotypien. 2 Bände. Cöln und München 1895/6. gr. Fol. br. 
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Eine Sammlung verschiedener Kataloge: Antiquitäten, Gemälde, Kupferstiche etc., die 


partienweise versteigert werden. 
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Nachtrag. 


Arnaldi Villanovani philosophi et medici opera omnia. Cum Nicolai Taurelli annotationibus. 
Basıleae 1585. Fol. 
Sehr schönes Exemplar in gepressten Schweinslederband mit ciseliertem Schnitt; auf der Vorderseite 
in Medaillon das Brustbild Christi, auf der Rückseite das Wappen des Johann Rosenblut von Schwartzen- 
bach Propst von Sternberg in Goldpressung. j 


Jördens, Karl Heinrich, Lexikon deutscher Dichter und Prosaisten. 5 Bände mit ı Suppltbd. 
Leipzig 1806 — Iı. 8o. Hfrz. 
Einband beschädigt. 


Nord und Süd. Eine deutsche Monatsschrift, herausgegeben von Paul Lindau. Mit Bild- 
nissen in Radierungen. Jahrgang 1877—96. 8o Bände. Rot Lwd. 
Wie neu. 


Ortelius, Abraham. 22 Blätter aus dessen Atlas, koloriert und mit Gold gehöht. Auf den 


Blättern reizende Renaissance-Kartuschen. Antwerpen 1584—95. Gr. Fol. Hfrz. 
Die einzelnen Blätter sind ausgeschnitten und in grosses Handpapier eingesetzt. 
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